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Sstschlacht zerstört Jettplan v on Teheran
London rechnet öen Sowjets ihr Versagen vor - Reuter über tie Äbwehrkrast des Atlanttkwalles

Berlin , 24 . Jan , Auf den scharfen Borstoß des Molotow -OrganS
für sofortige Errichtung einer zweiten Front haben die abgekanzelten
„Bluttropfenzähler " in einer Weise reagiert , die Moskau

'
wohl ganz

aus dem Häuschen bringen wird . Sogar die an sich für ihre links <
radikale Einstellung bekannte Londoner „Tribüne " rechnet nämlich
den Sowjets vor , es sei eigentlich ihre Schuld , daß die zweite Front
noch nicht gekommen sei . Das Bild der Ostschlacht entwickle sich
nämlich so , daß zwar die Deutschen zuweilen zurückgingen , ohne aber
zurückgeschlagen zu sein, da man jeden Zoll Boden äußerordentlich
teuer verkaufe . Das habe natürlich zu zahlreichen Diskussionen über
die weitere Gültigkeit des Teheraner Stundenplans geführt . Es sei.
die große Frage , ob in Teheran bei der Entschlußfassung über
die Koordination der militärischen Operationen der Alliierten diese
Entwicklung so klar erkannt und erwartet worden wäre . Biele der
militärischen und politischen Kommentatoren , die sich mit der bal -
digen Errichtung einer zweiten Front befaßten — vor allem soweit
es sich dabei um Amerikaner handle —, hätten der britischen
Öffentlichkeit die „sehr falsche Idee " suggeriert , daß die zweite
Front innerhalb der nächsten wenigen Wochen geschaffen werde .
Wetnr man aber überlege , daß Generäle und Stabsoffiziere für die
Zweite - Front -Operation sich e r st zusammengefunden hätten , scheine
es , als hätten diese Spekulationen nicht erfüllbare Hoff »
nungen in der Oeffentlichkeit erweckt , die in Anbetracht ihrer
Unerfüllbarkeit „außerordentlich gefährlich " seien.
; Auch der Londoner Vertreter von „Dagens Nyheter " schreibt, daß

man an dortigen zuständigen Stellen eine Katastrophe an der Ost-
front bis auf weiteres nicht für wahrscheinlich hält . Nach Londoner
Ansicht hat sich nämlich nirgends im Osten ein vollständiger deutscher
Rückzug ereignet . Deutschland habe zwar Gebiete , aber keine Armeen
preisgegeben , und der deutsche Oberbefehl habe weiterhin die all -
gemeine strategische Lage unerschütterlich fest in der Hand . Ganz
besonders erstaunt seien die Engländer von der Lage im Südabschnitt
der Ostfront , wo nämlich die deutsche Strategie ganz besonders den
. .englischen Erwartungen , Wümchen und Ratschlägen " zuwiderläuft .
Trotz der gewaltigen Kämpfe im Osten seien die Deutschen in der
Lage , das Hauptgewicht ihrer Jagdstreitkräfte gegen London , gegen
den Weste» bereitzuhalten, - nämlich zur Abwehr des englisch-ameri »
kanischen Bombenkrieges .

> Auch der militärische Mitarbeiter des „News Chronicle " muß
zugeben , daß die Sowjets bisher keines ihrer operativen Ziele er -

reicht hätten . -Der sowjetischen obersten Heeresführung stünde aber
nur noch eine Frist von etwa 40 bis 50 Tagen für die Weiter -
führung der Winteroffensive zur Verfügung : Mitte März setze im
Osten das Tauwetter ein und mache alle größeren militärischen
Operationen unmöglich . Die kommenden 40 bis 50 Tage , so meint
der britische Militärschriftsteller weiter , würden außerordentliche Be-
deutung haben . Die Absicht der Deutschen sei es , Zeit zu gewinnen .

. Wenn in den nächsten sechs bis sieben Wochen die deutsche Ostfront
nicht aus den Angeln gehoben werden könnte , dann hätten die
Deutschen das erreicht , was sie erreichen wollten . — Der in den an -
deren erwähnten Blätterstimmen zum Ausdruck gekommene Realis -
mus läßt klar erkennen , was man in London von diesen Hoffnull -
gen hält .

Wie ein Kommentar zu den pessimistischen Prognosen über eine
zweite Front mutet die Reutermeldung an , nach der Feldmarschall
Rommel persönlich eine Anzahl europäischer Sachverständiger
durch die Verteidigungsanlagen an der Küste Europas geführt haben
soll . Reuter will wissen, daß die Sachverständigen besonders von den
Bunkern und Geschützstellungen beeindruckt gewesen seien, die tief in
die Felsen der steilen Kanalküste gesprengt find und weit in das
Innere der Klippen hineinragen . Die einzelnen Batteriestellungen
seien durch ein unterirdisches Eisenbahnnetz miteinander verbunden ,
durch das ununterbrochen auch während der stärksten Angriffe die
Munition für die Geschütze herangebracht werden könne. Einige
besonders , wichtige Stellen in dem Festungswall der Kanalküste hät -
ten schwer befestigte Bastionen , die nach dem I g c l s y st e m kon »
struiert seien, um sowohl nach vorn als auch nach rückwärts zu
schießen und dadurch gegen Angriffe durch Fallschirmtruppen hinter
dem Atlantikwall gefeit zu sein . Hinter dem Küstenwall erstrecke sich
ein dichtes Netz von Befestigungen bis weit in das Innere
des Landes . Reuter vermeidet es , in dieser Schilderung eine
eigene Stellungnahme hinzuzufügen , gibt jedoch in diesem Zusammen -
häng eine Stellungnahme des Leiters des USA .-Kriegsproduktions -
amtes Donald Nelson wieder , der in einer Ehikagver Rede die außer -
ordentlichen Opfer unterstrich , die mit einer Invasion notwendiger -
weise verbunden seien. „Hohe Offiziere des europäischen Kriegsschau -
Platzes haben mir versichert"

, so sagte er, „daß zwar die Bildung
von Brückenköpfen gegen die starke deutsche Abwehr schon ' an sich
schwierig sein wird , daß aber selbst nach Erhalt dieser Brückenköpfe
unsere Ausgabe hart und äußerst gefährlich bleibt . "

Kommunist verlangt von Badoglio Machtauslieferung
«ebernahme »es Postens des stellvertretenden Ministerpräsidenten abgelehnt

Tg . Stockholm , 24. Jan . „Badoglios Stellung ist schwächer denn
je, und seine Tage sind nach dem Urteil der Alliierten endgültig
gezählt "

, meldet ein Sonderkorrespondent der „Times " aus Italien .
Von keiner Seite der Alliierten wird auch nunmehr der geringste
Zweifel darüber gelassen , daß Badoglio , Viktor Emanuel , Umberto
und die nm sie geschalte Verräterclique als lästiger Ballast empfun -
den werden , der gerade nur so lange mitgeschleppt werde » soll , bis
sich die „Bereinigten Nationen " über ihr Experiment mit der „Be -
freiung des italienischen Volkes " einig geworden sind. Das Wehren
und Zappeln Badoglios und seiner Leute im Netz , das sich immer
enger über ihnen zusammenzieht , hat verzweifelten Charakter an -
genommen . Sie haben inzwischen genügend Gelegenheit gehabt ,
feststellen zu können , daß es nicht ihre ursprünglichen Brotgeber , die
Engländer und die Nordamerikaner , sind , die über den Ausgang
dieses „Experimentes "

, das als aufmunterndes Schulbeispiel für
, ,die Befreiung " Europas gedacht war , zu entscheiden haben , sondern
der schweigsame, aber unerbittliche Mann im Mittelmeerausschuß ,
der Sowjetdelegierte Wischinsky, in dessen Gefolgschaft ein wahrer
Heuschreckenschwarm von kommunistischen Agenten auftaucht und
sich hinter der Front der Alliierten niedergelassen hat . Neapel , das
ursprünglich „Regierungssitz " Badoglios werden sollte, ist inzwischen
kommunistisches Hauptquartier geworden .

Nun hat Badoglio einen letzten Verzweiflungsschritt getan . Amt -

lich meldet Reuter aus Neapel , daß Badoglio den Führer der „Kom-

munistischen Partei Italiens "
, Reale , gestern zu sich gebeten habe

und ihm untertänigst eine Beteiligung an der „Regierung " ange -

tragen habe , die Badoglio seit Monaten vergeblich zu bilden ver -

sucht. Das Angebot umfaßt nicht etwa einen x-beliebigen Posten ,
sondern gleich den eines stellvertretenden Ministerprä -

f i d e n t e n . Um zu der Erniedrigung auch noch die Demütigung
zu fügen , hat aber der sowjetische AgeiN das Angebot stolz abge -

lehnt . Er hat keinen Zweifel darüber gelassen, daß er es angesichts
der Verhältnisse in Süditalien gar nicht mehr für notwendig halte ,
solche Umwege nehmen zu müssen. Badoglio stellte die bescheidene
Bedingung , daß Viktor Emanuel nicht vor Ablauf einer drei «
m o n a t i g e n Frist nach der eventuellen Besetzung von
Rom durch die Alliierten zur Abdankung gezwungen werden solle .
Der Kommunistenhäuptling lehnte diese Bedingung jedoch schroff
ab , verlangte bedingungslose Uebergabe der Geschäftsführung , wobei
er klar machte , daß die Entfernung Viktor Emanuels und feines
Sohnes überhaupt die Voraussetzung für eine „Zusammenarbeit "

wäre .
» Sie deutsche Widerstandskraft nimmt zu"

Stockholm , 24 . Jan . „Die deutsche Widerstandskraft nimmt zu,
statt abzunehmen "

, muß man in London und Washington zum eige-

nen Erstaunen feststellen und damit jeden Tag neue Illusionen be -

graben . So erklärt der Kriegsberichterstatter der „Chicago Sun "

auf dem italienischen Kriegsschauplatz in seinem letzten Bericht :

„Oberstleutnant Andy Price , den ich in einem halbzerstörten Dorfe
mitten im feindlichen Artilleriefeuer traf , sagte mir ganz erstaunt :

„Diese Deutschen machen keinerlei Anstalten , weicher zu werden . Wo

sie sich zurückziehen , lassen sie uns für jeden Schritt breit Bodens ,
den wir - gewinnen , teuer und blutig bezahlen , und wo sie zurück-

gehen , geschieht dies nur aus Besehl und in vollster Ordnung " .

Ganz ähnlich äußert sich der Londoner Vertreter der amerikani -
schen National Broadcasting Corporation , Elmer Petersen , in einem
Funkbericht . Er beschäftigt sich mit den letzten Terrorangriffen der
britischen Luftwaffe und weist darauf hin , viele Leute in England
und Ilmerika fragten sich , wie lange wohl das deutsche Volk der-
artige Angriffe aushalten könne. „Aber wir dürfen uns nicht
täuschen "

, erklärte Petersen , „nach zuverlässigen Berichten aus neu -
tralen Quellen sind alle Deutschen von festem Ver -
trauen in die Znkunft erfüllt . Sie sind überzeugt , daß

/ es ihnen gelingen wird , das Problem der Luftabwehr zu meistern .
Sie werfen all ihr Können und all ihre Organisationssähigkeit in
die Waagschale . Soweit ich diese Berichte aus neutraler Quelle
beurteilen kann , handelt es sich dabei nicht nm bloße Vermutungen
oder Gerüchte , sondern diese Nachrichten über die Stärke des deut -
schen Widerstandsgeistes müssen sehr ernst genommen werden , wenn
wir nicht erneut irgendwelchen selbstgefälligen Täuschungen zum
Opfer fallen wollen ".

Die sieben harten Tage
Zwei deutsche Divisionen gegen 13 sowjetische Gardedivisionen

Von Kriegsberichter Herbert Adler

PK . Nordwestlich
'
Newel — das scheinen nur zwei Worte zu

sein, die lediglich eine Himmelsrichtung nennen und einen Ort im
Osten bezeichnen . Doch sind sie — weiß Gott — mehr als das , denn
sie weisen den Raum , in dem sieben Tage lang die Hölle entbrannte
— und wenn nicht alles täuscht, binnen kurzem wieder entbrennen
wird . Die Rheinländer , Pfälzer , B a d e n e r und Niedersachsen, zwei
Divisionen zugehörig , die in zwei Tage währenden IS- bis 13-
stündigen Märschen in Kälte und Schneestürmen in diesen Raum
geführt wurden nnd in Mündigen , sast pausenlosen Kämpfen den
Ansturm von 13 sowjetischen Divisionen , darunter acht Gardedivisio -
nen und mehreren Panzerbrigaden , zum Stehen brachten . Diesen
Männern klingt „nordwestlich Newel " wie ein hartes Fluchwort .

So fing es an : In den Tagen vor dem 12 . Januar begannen
die Sowjets starke Verbände zusammenzuziehen , in der klar erkenn -
baren Absicht, nach Norden gegen unsere dort von Westen nach Osten
verlaufenden Stellungen vorzustoßen . Zugleich aber tasteten nach
Westen vorgehende etwas schwächere Sowjetverbände den flachen
Bogen ab , den die deutsche Hauptkampslinie rechts von diesem
Abschnitt genau von Norden nach Süden zog . I » diesem Bogen ,
der nur von schwachen deutschen Kräften besetzt war , gelangen den
Sowjets dank ihrer Ueberzahl kleinere Einbrüche , die die sowjetische
Führung bewogen , die im Norden zusammengezogenen Verbände
herumzureißen sie zunächst nach Süden zu lenken und dann in
nordwestlicher und westlicher Richtung rücksichtslos vorzupeitschen .

Aus den kleineren Einbrüchen drohte ein großer Einbruch zu
werden , obschon die wenigen deutschen Soldaten aufopfernd kämpften .

In den folgenden Tagen und Nächten aber wurde die dünne
Kette aus den beiden Divisionen geschmiedet, die sich dann stählern
vor die unaufhörlich anrennenden Bolschewisten legte. In dieser
Kette bildete das Füsilierbataillon das erste und zäheste Glied .

Die Kette hielt . Behende und lautlos wie die Tiere glitten die
Sowjets über dii Eisebene der Seen und zugefrorenen Sümpfe auf
die Kette zu . In immer wachsenderer Zahl brachen sie aus den
dichten Wäldern , aus verfilztem Buschwerk und begannen an der
Kette zu zerren und zu reißen und mit den wütenden Hammer -
schlagen ihrer Artillerie , Salvengeschütze -und Granatwerfer zu ver -
suchen, sie auseinander zu brechen. Aber sie hielt , wenn sie sich
auch mitunter bis zum Zerreißen spannte . Sie schmiegte sich ins
Gelände , wenn die Panzer kamen und ließ sie über sich hinweg -
rollen . Sie schwang zuweilen zurück , aber sie schnellte auch immer
wieder vorwärts , Feuer und Stahl speiend, Tod und Verderben ver -
breitend .

Festgekrallt in die frostklirrende Erde , die sich nur widerwillig
das dürftige Loch hatte abringen lassen, lagen die Grenadiere un5>
Füsiliere . Katarakte von Eisen gingen auf sie nieder , und Welle auf
Welle sowjetischer Schützenregimenter mußte zerschlagen werden .
Ueber 3 5 Angriffe wurden von der einen deutschen Division
abgewiesen , doch war die Zahl der Angriffe bei der anderen Division
kaum geringer . Oft sickerten die Sowjets trotz angespannter Auf -
merksamkeit durch . Dann hieß es blitzschnell eine Handvoll Männer
zusammenzuraffen , ganz gleich, ob sie Schreiber , Pferdehalter oder
Fahrer waren , um die drohende Gefahr abzuwehren . So verteidigte
sich ein Regimentsstab nicht nur entschlossengegen einen urplötzlich vor
einem Gefechtsstand aufgetauchten Sowjettrupp , sondern bildete zu -
gleich ein Bollwerk , das versprengte Kräfte erneut band , sich damit
verstärkte und im Nu zu einer Festung wuchs, die uneinnehmbar
wurde . So blieb die Artillerie , die von Stunde zu Stunde ihre
Leistungen steigerte und den Grenadieren immer wieder mit rasant
geleitetem Feuer Luft schaffte, kaltblütig in ihren Stellungen als

Nordfront m schwerem Abwehrkampf
Reuer Landeversuch bei Kertsch gescheitert - Karte Schläge gegen die Landungsflotte bet Rettuno

vor heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquarticr , 24. Jan . Das Ober -

tommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei Kertsch traten die Sowjets erneut zu stärkeren Angriffen an

und versuchten gleichzeitig neue Kräfte zu landen . Sie wurden unter

hohen blutigen Verlusten abgewiesen . In einer Einbruchsstelle sind
noch heftige kämpfe im Gange . Zwischen Pripjet und Beresina
scheiterten auch gestern alle Dnrchbrnchsversuche der Bolschewisten.
In den schweren Abwehrkämpfen der letzten Tage haben sich hier
unter Führung des Oberstleutnants Klasing das Grenadier -Regiment
446 mit den unterstellten Sicherungsbataillonen 738 und 793 und
das II . Bataillon des Grenadier -Regiments 464 unter Führung des
Hauptmanns Emmerling besonders bewährt .

Nördlich Newel brachen wiederholte , von Panzern unterstützte
Angriffe der Sowjets in unserem Abwehrfeuer zusammen . Nördlich
des Jlmensees und südwestlich Leningrad stehen unsere Truppen
weiter in schwerem Abwehrkamps . Sic schlugen die mit überlegenen
Kräften vorgetragenen den ganzen Tag über andauernden starken
feindlichen Angriffe ab oder fingen sie aus . Dabei wurden allein
südwestlich Leningrad 57 sowjetische Panzer vernichtet . In einigen
Abschnitten wird mit eingebrochenen feindlichen Kampfgruppen er -
bittert gekämpft . Südöstlich Leningrad räumten unsere Truppen , vom
Feind ungehindert , einen vorspringenden Frontbogen und bezogen
neue vorbereitete Stellungen .

An der süditalienischen Front scheiterten wiederholte starke auf
breiter Front vorgetrag , re Angriffe des Feindes nach schweren
Kämpseu . Am Laudetopj Neltuao haben noch keine z . ötzeren

Kampfhandlungen entwickelt. Feindliche Ausklärungskräfte wurden
zurückgeworfen . Deutsche Kamps - , Torpedo - und Jagdslugzeuge grif »
fen die Kriegsschiffe der feindlichen Landnngsflotte an . Ein Zerstö -
rer wurde mit Sicherheit , ein weiterer wahrscheinlich versenkt . Ein
Kreuzer , ein anderes kleines Kriegssahrzeug und ein Landungsboot
von 2560 BRT . wurden getroffen . Ueber dem italienischen Raum
wurden durch Flakartillerie und Jäger acht feindliche Flugzeuge ab -
geschossen.

In der vergangenen Nacht warfen einzelne britische Flugzeuge
Bomben in Westdeutschland . Ueber den besetzten Westgebieten wurden
drei feindliche Flugzeuge vernichtet .

Leutnant zur See d . R . Pollmann , Kommandant eines Unters« -
bootjägers , vernichtete im Mittelmeer sein 10. feindliches Unterseeboot .

Die Landung im .Hafen von Rettuno
Berlin , 24 . Jan . In den frühen Morgenstunden des Samstags

landete der Feind an der Küste des Thrrhenischen Meeres westlich
Littoria . Er konnte unter dem Schutz der schweren Schiffsartillerie
und starker Jagdfliegerverbände den Hafen Nettuno besetzen und
einen kleinen Brückenkopf bilden . Nettuno liegt rund 50 Kilometer
südlich Rom . Die Abwehrmaßnahmen gegen den eingedrungenen
Feind sind im Gange .

Eichenlaub sür Feldwebel Voigk
Ter Führer verlieh am 18 . Januar das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Feldwebel Heinrich Böig ?, Zn ^ ührer
in einem Jägerregiment , als 370. Soldaten der deutschen Wehrmacht .
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auch dicht vor ihr der Feind auftauchte . Sie jagte in direktem
Beschuß und aus allernächster Entfernung ihre Granaten in die
sowjetischen Sturmbataillone , die fürchterlich dezimiert wurden .Da kamen die Stunden , in denen das Panzerfieber um sich griff .
Zuerst waren es Oberleutnant W. und Leutnant <£ ., die zusammendrei Sowjetpanzer mit Tellerminen die Türme in den Himmel
jagten , danach Leutnant D ., der einen in ein brennendes Wrack ver-
wandelte . Dann brach das Fieber gefährlich ans . Denn nun rissendie Pakbedienungen den Richtschützen von den Kanonen , weil auch
sie selbst einmal einen Panzer abschießen wollten und das dann auchtaten . 52 Sowjetpanzer verbrannten in diesem Fieber vor und in
den Stellungen der beiden Divisionen .

Sieben Tage dauerte die Schlacht , die den Sowjets Tausendevon Toten kostete , Tote , die kostbarer sind für sie, denn sie gehörtenGardeverbänden an , die aus der Fernost .armee
stammten . Unerhörtes , kaum Menschenmögliches haben die Gre¬
nadiere , die Füsiliere , die Pioniere und nicht zuletzt die Artilleristen ,die Flakkanoniere geleistet . Sie haben sich ihrer Führung würdigerwiesen , die unablässig und zumeist in vorderster Linie die Glieder
der Kette überwachte , matt werdende Glieder auswechselte , immer
auch in gefährlichsten Situationen die Lage in der Hand hatte ,
vorausschauend aufbaute , aus dem Nichts Reservekompanien stampfte ,kurzum , mit den wenigen im Vergleich zum Feinde zur Verfügung
stehenden Kräften eine beispiellose , Kraft und Blut sparende Menschen-
ökonomie betrieb , die zuletzt die gewaltige Uebermacht überwindend ,der Schlacht ihren Stempel aufdrückte .

Die erste Phase der Schlacht nordwestlich Newel ist beendet . Sie
hat unsere Divisionen wieder als harte Verteidiger gezeigt . Die
zweite Phase , die zu erwarten steht, wird sie nicht minder aus -
dauernd finden .

»Rüstungsarbeiter, denk an die Brüder draußen !"
Gauleiter Sauckel : Ammer mehr Waffen schmieden - Den Endsieg vom Schicksal ertrotzen !

Spart Gas!
Misere Kriegswirtschaft braucht nebe» Kohle und elektrischem

Strom in größtem Umfang Gas . Je mehr Waffen wir unseren
tapferen Soldaten geben wollen , desto größer wird der Gasverbrauch
in de« Produktionsstätten der Rüstungswirtschast . Die Gaserzeugung
aber läßt sich nicht unbegrenzt steigern . Der notwendige Ausgleich
läßt sich vielmehr nur dadurch schaffen, daß in den Haushalten we»
Niger Gas verbraucht wird .

Wer beim Kochen mit dem Gasverbrauch nicht spart , begeht ein
großes Unrecht . Besonders unverantwortlich handelt , wer heute nochmit offener Gasflamme oder mit der offenen Röhre des Gasback-
ofens seine Küche heizt . Dasselbe gilt , wenn in gasgeheizten Räumen
die Temperatur 18 Grad überschreitet oder wenn die Gasbadeöfen
nicht in sparsamster Weise benutzt werden .

Hausfrauen denkt daran , daß jeder unnötige Gasverbrauch unsere
Kriegswirtschaft beeinträchtigt und sich damit auch gegen «nfere hel-
denmütig und tapfer kämpfenden Soldaten richtet !

Karlsruhe , den 21 . Januar 1S44.
Der Reichsverteidigungskommissar für den Reichsverteidigungsbezirk

Baden und Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
gez. Robert Wagner , Gauleiter und Reichsstatthalter .

.5000 italienische Mädchen sür !lSA . -Lokale
Lissabon, 24. Jan . „ Ein erster Transport süditalienischer Mäd -

chen für nordamerikanische Nachtlokale und BarS ist in Algier ange »
kommen"

, berichtet der Kapitän eines neutralen Dampfers . Die
Mädchen stünden unter der „Obhut " nordamerikanischer Manager ,die ihre „Schützlinge " selbst ausgesucht hätten . Das ihnen gezahlte
,Handgeld " betrug durchschnittlich 10 Dollar . Die Bereitwilligkeitder Mädchen für den vorgeschlagenen „Beruf " sei angesichts der
Hungersnot in Süditalien teilweise sehr groß . Nach Aussage der
Manager sei dieser erste Transport vor allem zur Versorgung jenerLokale vorgesehen , in denen Offiziere verkehren . Ein zweiter TranS -
Port werde aber in Kürze folgen . Insgesamt sollen 5000 MädchenauS süditalienischen Städten engagiert werden .

Weimar , 24. Jan . Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits -
einjatz, Reichsslatthalter Sauckel, sprach am SamStag in einer Groß -
kundgebung vor Tausenden von deutschen Arbeitern und Arbeiterin «
nen aus zahlreichen Betrieben der Kriegswirtschaft und in An »
Wesenheit vieler Verwundeter und Soldaten der Wehrmacht . Gau -
l^iter Sauckel befaßte sich zunächst mit den verschiedenen Problemen
dieses Krieges und den Wünschen des deutschen Arbeitertums , um
dann die Forderungen des KriegSjahreS 1944 zu einem überzeugen¬den Erlebnis und Bekenntnis zugleich zu gestalten .

Hinter der ehernen Front von Blut und Eisen , von höchster Ent -
schlossenheit und härtestem Willen , so sührte er dabei aus , steht in
der Heimat würdig dieser Helden draußen , der deutsche Arbeiter derStirn und der Faust , stehen deutsche Frauen und die ganze deutsche
Jugend in nimmermüden , zu den höchsten Anstrengungen und
Opfern bereitem Arbeitseinsatz , um der Front alles zu schaffen, was
sie an Waffen und Munition , an Ausrüstung und Verpflegung
braucht , um mit dem Führer den Endsieg vom Schicksal ertrotzen
üu können . So , wie diese unsere Helden draußen , im härtestenRingen der Weltgeschichte von Jahr zu Jahr , von Monat zu Monat
in ihren Leistungen sich immer wieder übertroffen haben , so wollen
auch wir in der Heimat im Arbeitseinsatz uns immer wieder empor -
reißen und unsere bisherigen Leistungen emporschrauben , damit im«
mer noch schneller und besser die Waffen des Sieges aus unseren
Händen hervorquellen . So wie draußen im Osten und im Süden
unaufhörlich unsere Panzer rollen , die Kolonnen marschieren , un -
sere Flieger angreifen , ihren schweren Dienst in Sturm und Nachterfüllen , der Lärm der Waffen dröhnt und die Schlachten toben ,
so wollen wir im Arbeitseinsatz in der Heimat pausenlos vor un «
seren Maschinen und an unseren Werkbänken im Rhythmus der
Front uns abmühen und plagen , um ehrenvoll als Sozialisten der

Tat und deutsche Arbeiter unsere Pflicht zu erfüllen . Gegenseitig
aber werden wir , Arbeitskameraden und Arbeitskameradinnen , uni
immer wieder beim Ausblick von der Arbeit in die Augen sehen,und jeder Blick wird den anderen aufmuntern und verpflichten :
Denk an die Brüder draußen — „Tempo , Tempo , Tempo !"

Arbeitskameraden ! laßt uns um die Sekunde »
und Minuten ringen . Auch dies ist ein Kampf sür das Le»
den und den Sieg unserer Soldaten draußen : „Leistung , Leistung ,
Leistung !"

Kameraden draußen ! Unsere Wassen sollen nie versagen , wenn
der Bater , der Liebste, der Bruder draußen sie umklammert , und
sich aus sie verläßt , für sein, für unseres , sür des Volkes Leben.

Männer , Frauen , deutsche Jugend im Arbeitseinsatz ! Laßt un »
Wassen schmieden, Munition erzeugen , noch und noch ! Alle wollen
wir noch mehr schassen als bisher ! Jeder von uns muß nun jede«
Tag aufs höchste bestrebt sein, seiner bisherigen Leistung noch ein
mehr zuzufügen .

Wenn «nr das alles mit fanatischem Willen und mit heißer
Liebe tun , wenn wir alle, alle , alle das wollen, dann werden
überall dort , wo wir bisher 1000 Gewehre , 1000 Flugzeuge oder
1000 Geschütze gefertigt haben , nun 1100 Gewehre , 1100 Flugzeuge ,1100 Geschütze usw. aus unserer Mehrleistung entstehen und dies in
derselben Zeit wie bisher , ohne einen neuen Betrieb mehr . Reu «
Divisionen , neue Luftgeschwader , neue Batterien werden wir den
Kämpfenden da draußen durch diese unsere Mehrleistungen zur Ver »
fügung stellen können . Dies , liebe deutsche Volksgenossen und Volks »
genossinnen in allen Betrieben in Stadt und Land , im ganzen Groß »
deutschen Reich, auch überall dort , wo jenseits der Grenzen die Män »
ner und Frauen für den Sieg arbeiten , sei der Schwur unserer ;
nationalsozialistischen Schickfalsgemeinschast !

Sinclair möchte sich um Terror Schuld drücken
Tg . Stockholm , 24. Jan . Im Unterhaus bestritt der englische

Luftfahrtminister Sinclair wieder einmal mit der alten Behaup¬tung rein militärischer Absichten den blinden Terror der britisch ,
nordamerikanischen Luftoffenfive . Sinclair zitierte wieder Warschauund Rotterdam als „Beweise " dafür , daß Deutschland den Kampf
gegen offene Städte eröffnet habe , obwohl die Kriegsgeschichte auchfür jeden Laien festgestellt hat , daß diese Aktionen auf dem Schlacht -
feld mitten in militärischen Landoperationen zur Unterstützung ,das heißt zur Bekämpfung feindlicher HeereZmassen innerhalb dieserStädte angesetzt worden waren . Sinclair verstieg sich zu der Be¬
hauptung , daß die englischen Bomber „niemals das zivile Leben in
Deutschland angreifen ". Ihre Aufgabe sei die Vernichtung von
Industriezentren , und ihr widmeten sich die britischen Besatzungen
„ furchtlos und mutig ".

Sinclair machte dann eine in diesem Augenblick, da die sow -
jetische Kampagne zur Beschleunigung der zweiten Front neu auf -
gelegt ist, recht auffallende Anspielung darauf , daß die . Terror -
offensive der britisch - nordamerikanischen Luftwaffe als ein entschei-dender Beitrag für die sowjetische Kriegführung im Osten anerkanntwerden müsse . Diese Luftschlacht um Deutschland werde , meinte er,in die Kriegsgeschichte neben dem Kampf um Stalingrad eingehen .Die wachsende deutsche Abwehr habe dazu geführt , daß eine merk-bare Entlastung der Lustkriegsührung der Sowjets eingetreten sei .

Sinclair hielt am Samstag in Plymouth eine Rede . Angesichtsdes lauten JnvastonSgeschreis auf anglö -amerikanischer Seite sah er
sich zu der . nüchternen Feststellung genötigt , daß die deutsche Wehr -
macht an allen Fronten hartnäckig und mit ihrer altbekannten Ge-
schicklichkeit und Entschlossenheit kämpfe. Von einem Absinken der
deutschen Moral sei nichts zu bemerken.

Gr ist furchtbar, der Krieg in der grünen Hölle
Amerikanische Soldaten weinen, werden wahnsinnig und verprügeln sich - ein unheimliches Kampffeld

Bd . Lissabon, 24 . Jan . „Verachtet diesen kleinen braunen Mann
nicht", sagte der USA .-Sergeant , der gerade aus Guadalcanar zu«
rückkam. „ Er ist genau so tapfer , wie wir es sind. Wir haben
einen langen Krieg vor unS . Ich bin froh , daß ich wieder nach
Hause komme, und ich hoffe, daß ich nie wieder in diese Hölle
zurückkehren muß . " Mit diesen Worten beginnt die „Washington
Post " ein Interview mit einem nordamerikanischen Heimaturlauber ,der nach 18 Monaten Dschungelkrieg im Pazifik , schwer malaria -
krank, nach den USA . zurückgekehrt ist. „Niemand hier scheint zu
wissen, wie eS draußen wirklich aussieht "

, erklärt der Heimkehrer .
„Die Zeitungen sagen nichts darüber . Sie reden von Erdlöchern .
Aber wissen sie, was das heißt , in einem solchen unheimlichen Erd -
loch 24 Stunden , 30 Stunden und noch mehr zu stehen? Haben sie
sich jemals vor der Dunkelheit gefürchtet ? Wir alle tun es . Nur
ist eS da draußen noch hundertmal schlimmer . Man steht im
Dunkel und es regnet . Käser und Moskitos sammeln sich über
dem menschlichen Unrat . Der Gestank ist fürchterlich . Zwei Fuß
lange Eidechsen gleiten durch den Busch, und man denkt, es seien
Japaner . Man weiß , daß die Japaner vor einem liegen . Man
wagt nicht, zu rauchen , um seine Stellung nicht zu verraten . Wenn
der Kamerad anfängt , zu schlafen und zu schnarchen, schüttelt man
ihn wach, denn auch das Schnarchen ist verräterisch . Man wagt
nicht , sein Gewehr zu benutzen, weil der Feuerschein die Stellung
preisgibt . Nur Handgranaten find zu gebrauchen .

Nacht für Nacht , wenn man die Toten nicht schnell genug be»
gräbt , dann fallen die Käfer , die Vögel und die Eidechsen über fie

her . In 24 Stunden ist nichts mehr übrig als die Knochen, so blank
geschält und glänzend , wie auf dem Seziertisch . Manchmal lastenwir die Toten liegen . Es ist nicht so dreckig , saubere Knochen zubegraben ." Wie es mit dem Essen stände ? Der malariakranke
Heimaturlauber antwortet : „Als wir draußen waren , bestand alle
Nahrung , die wir bekamen , aus getrockneten Lebensmitteln . Wir
mußten Schlange stehen für das Essen, stundenlang . Die Kokosnuß -
fliegen sielen in Schwärmen auf uns herab . Sie saugten sich an
unseren Händen fest, an unseren Gesichtern , Augen und Lippen .Wir mußten sie vom Essen fortwischen ; und wenn man sie fort -
gewischt hatte , saßen sie wieder dick auf dem Löffel . Man streicht siewieder weg ; aber man bekam sie in den Mund , ehe man ihn wieder
zumachen konnte . " Ob es denn kein Kino , keine Abwechslung gebe?
„Nichts "

, erwidert der Soldat . „ Man liegt unter seinem Moskitonetzund hört dem Rundfunk zu — und spuckt auS. Haben Sie jemalseinem nordamerikanischen Sprecher zugehört , der ihnen nur die
Hälfte der Wahrheit erzählt , und Sie wissen, daß eS nur die halbe
Wahrheit ist , well Sie ja selbst da draußen liegen unter Ihrem Netzund in der Hitze und mit den Moskitos ? Der Kamerad auf der
nächsten Pritsche weint . Er ist ein Bursche mit dicken Muskeln und
hartem Gesicht, der seit seiner Jugendzeit nicht mehr geweint hat .
Jetzt weint er und kann nicht sagen, warum ; und wenn Sie ihn
sragen , springt er Ihnen vielleicht an den Hals . Die Nerven in
dieser undurchdringlichen grünen Hölle werden immer angespannter ,immer zermürbender . Viele werden wahnsinnig . Ich habe die blutig -
sten Kämpfe unter Kameraden miterlebt — über nichts , über dumme ,
unscheinbare Belanglosigkeiten . ES ist furchtbar im Pazifik ."

Rovsevelts großes Teheran Geschäft ein Selbstbetrug
RelfonS Eindruck in Moskau : Sowjets würden « uropa Markt monopolartig beherrschen

Tg . Stockholm, 24. Jan . Der Chef der Kriegsproduktion in den
USA ., Nelson , veröffentlicht unter dem Titel „Was ich in Rußland
sah " in „Colliers Magazine " seine Eindrücke von seiner jüngsten
Reise nach Moskau und in der Sowjetunion . Nelson war im Rah «
men der drastischen „Aufklärungsarbeit " der Sowjets gegenüber
ihren Verbündeten an einige der Produktionszentren jenseits des
Ural geführt worden , wo ihm die neuesten Experimente rationeller
sowjetischer Massenleistung vorgeführt wurden , um den Nordameri «
kanern einen eindrucksvollen Anschauungsunterricht über die Welt«
wirtschaftlichen und weltpolitischen Monopolpläne zu geben , die
die Sowjets mit ihren gewaltigen Sklavenmärkten „nach dem ge -
meinsamen Siege " zu verwirklichen beabsichtigen . Die Aufklärung
hat ihren Zweck durchaus erfüllt , nach dem tiefen Eindruck zu ur¬
teilen , der in Nelsons Bericht zum Ausdruck kommt . Nelson ist
mit der Ueberzeugung zurückgekommen , daß Rovsevelts berüchtigtes
Geschäft mit Stalin in Teheran , das der „Time " zufolge einen
USA .- Erport nach der Sowjetunion nach dem Kriege im Wert
von 10 Milliarden Dollars als Kaufpreis für die ungestörte Allein -
Zuständigkeit der Sowjets für den europäischen Kontinent fest -

gesetzt hatte , keineswegs ein gutes Geschäft sür die USA . sein
würde , die sich davon eine Erleichterung des gefährlichen Umstel-
lunasprozesses von der Kriegs - auf die Friedensproduktion erwartet
hatten . Relson machte kein Hehl daraus , daß, «ach alle« , m * n

gesehen hat , die Sowjets , falls sie diesen Krieg gewinnen sollten ,
nicht daran denken würden , einer dritten Wirtschaftsmacht die Ab¬
satzmärkte des eurasischen Kontinents abzutreten . Dir Rordame »
rikaner hätten , so meint Relson , in dieser Beziehung viel um »
zulernen , und ihre alte Unerheblichkeit und Allmachtsvorstellung
gründlich zu revidieren . Angesichts der Entwicklung der Sowjet -
minschast in Richtung auf die Massenproduktion sei es töricht ,
sich einzubilden , daß die USA . irgend eine ausschlaggebende Rolle
aus den Märkten des euroasischen Kontinents spielten könnten . Die
Sowjets hätten alles getan , ihren eigenen Bedarf selbst zu decken,und sie hätten nicht die geringste Absicht, die ihrer Kontrolle unter -
stellten Räume als Schauplatz von Konkurrenzkämpfen ausländischer
Industrien freizugeben .

So versinkt auch diese Hoffnung von RooseveltS „großem Geschäft
In Teheran " im Abgrund der vielen betrogenen Millionen , um
dere? thalben die angloamerikanischen Völker in diesen Krieg und
in die verbrecherische Gemeinschaft mit dem Bolschewismus getrie -
ben worden sind. RooseveltS Geschäftspartner Stalin jedoch hat in -
zwischen, wie nun alle Welt am lebendigen Beispiel Polens fest-
stellen kann , mit der Eintreibung seines Geschäftsanteils in Tehran ,des Verzichts der Demokratien auf ihre Interessen , ihre angeb -
liche Beschützerrolle in Europa , begonnen .

Der erfolg der deutschen Luftangriffe auf London
Berlin , 24 . Jan . Starke Verbände der deutschen Luftwaffe grif »

fen, wie bereits im Wehrmachtsbericht vom 22 . 1 . gemeldet , in der
Nacht zum Samstag in mehreren Wellen London an . Der Angriff
der ersten Welle erfolgte am Freitag kurz nach 21 Uhr bei wölken»
losem Wetter . Unsere Flieger konnten das Zentrum von Lon »
d o n und den Themse -Bogen gut ausmachen , so daß die Mass»
der Bomben in den Zielräumen lag . Schon während dieser Angriffe' konnten die Besatzungen unserer Kampfflugzeuge daS Entstehen von
zahlreichen Großbränden beobachten.

In der zweiten Nachthälfte setzten weitere starke Verbände der
deutschen Luftwaffe die Angriffe gegen London fort . Durch Abwurs
von Bomben schweren Kalibers und einer großen Menge von
Brandbomben verstärkten sie die Wirkung der ersten Angriffe . Trotz
verstärkter feindlicher Abwehr durch Nachtjäger und starker Flak
sowie Scheinwersertätigkeit ließen sich die deutschen Flugzeuge nicht
von ihren Zielen abbringen . Ein deutscher VerbandSsührer über -
flog während der Angriffe London in geringer Höhe und be»
stätigte die planmäßige Durchführung und . den Erfolg der Angriff «.
Sommerresidenz des Papstes von TerrorNiegern bombardiert

Angelsächsische Bomber haben am SamStag von neuem zahl -
reiche kleinere Ortschaften in Mittel - Jtalien mit Brand - und
Sprengboniben belegt . Eine größere Anzahl von Bomben warfen
die feindlichen Terrorflieger auf die bekannte , in der Nähe von Rom
gelegene Sommerresidenz des Papstes , Castelgandolfo ; die Stadt
erlitt schwere Schäden .

Auch Gtvrza kommt vor das Sonöerserlcht
Venedig , 24 . Jan . Wie amtlich bekanntgegeben wurde , ist der

letzte faschistische Parteisekretär , Minister Scorza , sowie eine Anzahl
weiterer Personen dem SondergerichtShof zur Verteidigung der
Republik übergeben worden .

Mo stecken die in Abwesenheit Verurteilten ?
Heber den gegenwärtigen Aufenthaltsort der vom Sondergericht

in Verona in Abwesenheit zum Tode verurteilten Mitglieder deS
faschistischen Großrates erfährt die „Deutsche Adria -Zeitung " auS
unterrichteten faschistischen Kreisen :

Der ehemalige Botschafter in Berlin , Din » Alfieri , befindet
sich gegenwärtig in der Schweiz , mutmaßlich in Genf . Noch kurze
Zeit nach der Kapitulation Badoglios hielt er sich aus dem Lande
in Norditalien auf , flüchtete dann aber über die Schweizer Grenze ,als der faschistische Rundfunk ihn scharf angriff . Grandi , der
Urheber der Revolution , hält sich gegenwärtig noch in Portugal auf ,und zwar bei Lissabon . Er war im Einverständnis , wenn nicht garim Auftrag der Regierung Badoglios , kurz nach der Verhaftung
Mussolinis nach Portugal geflogen / Man glaubt Anzeichen dafür zu
haben , daß sich B o t t a i in Italien verbirgt .

De M a r f i c o und A c e r b o stammen beide auS den Abruzzen ,
so daß man annimmt , daß sie sich irgendwo in einer abgelegenen
Gebirgshütte in ihrer Heimat verbergen . Anhaltspunkte über den
Aufenthalt von B a st a n i n i und Rossoni liegen nicht vor , doch
neigt man auch bei diesen beiden ehemaligen Mitgliedern des saschisti -
schen Großrates zu der Meinung , daß sie sich irgendwo in Italien
versteckt halten .

Wie in Teheran die Welt aufgeteilt wurde
Ankara , 24. Jan . Die ägyptische Zeitung „Bagdad "

, die dem
USA .-Propagandaamt in Kairo nahesteht , bringt au ? autorisierterQuelle Einzelheiten über die Austeilung der Welt für den Falleines Sieges über die Achsenmächte. Danach soll die Sowjet -
Union den gesamten Balkan erhalten , Mitteleuropabis zur holländischen , belgischen und französischen Grenze , sowie das
Durchfahrsrecht durch die Meerengen . Großbritannien werde Frank -
reich, Belgien , Holland, , Dänemark und Norwegen seinem Empire
anschließen und eine beherrschende Stellung im Mittelmeer ein -
nehmen . Der arabische Block soll in loser Form ebenfalls an daS
Empire angegliedert werden . Die Vereinigten Staaten würden
Kanada , Ozeanien , Australien und die japanischen Besitzungen im
Pazifik für sich einnehmen und das Recht auf wirtschaftliche Durch -
dringung Afrikas erhalten . „Bagdad " betont , daß diese Angabenvon maßgebender USA .- Stelle entsprechend den Teheraner
Weisungen gemacht worden seien. Auch diese Stimme beweist nurwieder , daß England und die USA . den größten Teil Europas fürden Fall ihres Sieges von vornherein den Bolschewisten vermacht
haben . Daß die Sowjets an der holländischen , belgischen und fran -
zösischen Grenze freiwillig halt machen werden , dürften die Eng -
länder und Nordamerikaner trotz aller Borniertheit wohl selbst kaum
glauben .

Sowiettransporter mit italienischenKindern auf Mine gelaufen
Rom , 24 . Jan . Ein unter sowjetischer Flagge fahrendes Schiffmit 750 italienischen Kindern im Alter von von 5—-15 Jahren an

Bord , die über Iran in die Sowjetunion verschleppt werden sollten ,
ist nach einer Meldung des römischen Rundfunks vor Port Said
auf eine der von den Engländern zur Verteidigung des Suez -
Kanals ausgelegten Minen gelaufen . Wieviel Kinder dabei ums
Leben kamen , ist bisher nicht bekannt geworden .

« .
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[AUS KARLSRUHE
Spart Gas !

Unter bieser Neberschrift hat heute der Gauleiter unb Reichs¬
statthalter in seiner Eigenschaft als Reichsverteibigungskommissar
unb Chef ber Zivilverwaltung im Elsaß einen Aufruf erlassen , in
beut zur sparsamsten Verwendung von Haushaltgas aufgeforbert
wirb . Schon seit Monaten wird in der Preffe . Film unb Rund -
funk aus bie Notwendigkeit eines sparsameren Gasverbrauchs in
den Haushaltungen hingewiesen . Vielerorts haben diese Ermah -
Hungen zum Erfolg geführt . Aber immer noch ist eine große Zahl
von Haushaltungen vorhanden , in denen biese Mahnungen ohne
Erfolg geblieben sinb . Der neue Aufruf bes Gauleiters unb Reichs -
statthalters weist vor allem barauf hin , baß jeder unnötige Gas -
verbrauch im Haushalt auf Kosten unserer Rüstungswirtschaft geht
unb damit unseren tapfer unb heldenmütig kämpfenden Soldaten
die Waffen vorenthält . Daran mag jede Hausfrau , die biesen Auf¬
ruf liest , immer wieder denken.

Sollte auch dieser Aufruf noch nicht den gewünschten Erfolg
bringen , so werden fich einschneidende Maßnahmen für die Abgabe
von Gas zum Haushaltsverbrauch nicht vermeiden lassen.

Mosvliorkanister können bekämpft werden
Am Samstaanachmittag führten im Hochschulstadion und

am gestrigen Sonntagvormittag auf dem Schmieberplatz Lust -
Waffenfeuerwerker des Luftgaues VII und Selbstschutzkräste ver«
schieden« Luftschutzreviere vor , wie man Brandbomben , vor allem
Phosphorbrandbomben , bekämpfen . kann . Und zwar
wurden bei dieser Bekämpfung die neuesten Erfahrungen bei den
Terrorangriffen verwertet , vor allem auch in Bezug auf die
Phosphorkanister , von denen allgemein behauptet wird , daß sie sich
auch bei größter Anstrengung nicht löschen ließen . Bei den Bor -
führuugen wurde ersichtlich, daß dieses doch der Fall ist , baß sehr
schnell sogar Entstehungsbränbe gelöscht werben kön -
n e n . Es hanbelt sich dabei vor allem um bie Bekämpfung ber
Brandmasse selbst.

Die Borführungen , die durch Lautsprecher , die auf die richtige
Handlungsweise hinwiesen , unterstützt wurden , erweckten allgemeines
Jnteress » der zahlreichen Zuschauer .

'
—th .

Meldepflicht ber Tierhalter bei Viehverlusten
durch Bombentreffer

Der Polizeipräsibent als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :
Aus gegebener Veranlassung weise ich barauf hin , daß sämtliche

Tierhalter verpflichtet sind , die durch Bombentreffer bei einem Luft -
angriff hervorgerufenen Tierverluste (Groß - und Kleinvieh ) un -
verzüglich ihrem zustanbigen Polizeirevier anzuzeigen . Die
Melbepslicht erstreckt sich nicht nur aus verwundete Tiere , sondern
auch durch Bombentreffer getötete Tiere , damit die Beseitigung unb
ihre weitere Verwertung — soweit dies noch durchführbar ist — be¬
schleunigt durchgeführt werden kann . Eine Beseitigung toter Tiere
ohne Benachrichtigung der Polizei ist verboten und nach den gesetz-
lichen Bestimmungen mit strenger Strafe bedroht .

Kleidung unb Betten bündeln !
Zur Luftschutzbereitschaft gehört , daß man sich am besten ein

paar Säcke oder Bettbezüge zurechtlegt . Wenn das Haus so brennt ,
daß es der Selbstschutz nicht mehr halten kann unb ber verantwort -
liche Selbstschutzführer den Befehl zur Räumung gibt , kann man
die gefüllten Säcke oder Bezüge einfach aus dem Fenster werfen .
Das ist bequemer , als jedes einzelne Stück herauszuwerfen oder
herunterzutragen . Die Säcke usw. müssen natürlich Name und Auf»
fchrift bes Besitzers tragen .

*
Wir gratulieren ! Georg S ch e ! b e g g , Schriftsetzer i. R ., Ar«

tilleriestraße 9 , begeht heute in voller Rüstigkeit seinen 75 . Ge¬
burtstag . — Morgen Dienstag feiert Daniel Mangler , früher
techn. Obersekretär im Stäbt , Vierordtsbad , in körperlicher und
geistiger Frische seinen 75. Geburtstag . — Ebenfalls seinen 75 . Ge-
burtstag kann morgen in voller Rüstigkeit Wilhelm D ö r m a n n,
Redtenbacherstraße 12, seiern .

Die kulturelle Arbeit der Männerchöre / KSKreiöappe » des SänsertretfeS

Zu dem am Sonntagnachwittag im Festsaale des „Friedrichs -
Hofes " abgehaltenen Kreisappell des Sängerkreifei Karlsruhe hatten
sich aus Stadt unb Land soviel Vertreter der einzelnen Männer -
chöre eingefunden , baß ber Saal außerorbentlich stark besetzt war .

Eine würbige unb eindrucksvolle Totengebenkseier
bilbete ben Auftakt dieses Kreisappells . Nach bem von ber Sing -
gemeinschast, bestehenb aus den Männerchören Sängerkranz Grötzin -
gen, Liederkranz Durlach , Lyra -Sängerbund Rintheim und Eichen-
laub Karlsruhe unter dem Gruppenchorleiter A n s m a n n vorge -
tragenen Opferlied von L. v . Beethoven gedachte SängerkreiSführer
Karl Hengst all der Tapferen , die ihr Leben eingesetzt haben für
Deutschlands Ehre und Zukunft , und insbesondere der 306 Sänger -
kameraden , bie als Angehörige bes Sängerkreises Karlsruhe im
Kampfe an ben verschobenen Fronten gefallen sinb . Die Gedenk-
worte waren untermalt von ber leise gespielten Melobie vom guten
Kameraben . Nach bem von ber Singgemeinschaft vorgetragenen
Saatgebet mit der flehentlichen Bitte : „Herrgott , laß die Erde
fruchtbar fein " fand die Totengebenkseier einen würdigen Abschluß
durch das Treuegelöbnis für den Führer unb ben Gesang ber Na -
tionallieber .

Die Eröffnung bef Kreisappells
erfolgte durch den stellvertr . Sängerkreisführer Gustav Lehnert ,
der den Vertreter ber Partei , ben Kreiskulturstellenleiter Wage¬
ner besonbers herzlich begrüßte .

Einen interessanten Einblick in die Arbeit des Sängerkreises wie
auch in die Mitarbeit der einzelnen Männerchöre im Dienste deS
deutschen Liedes gab in einem eingehenden Referat SängerkreiZ «
führet Karl Hengst . Nachdem der Redner eingangs auf die enge
Verbindung der deutschen Männerchöre mit der Partei hingewiesen
hatte , gab er einen Ueberblick über daS, was von den Männer -
chören an kultureller Arbeit geleistet worden ist und über das , waS
noch alles geleistet werden muß . Wie seinen weiteren Angaben zu
entnehmen war , besteht der Sängerkreis Karlsruhe zur Zeit aus US
Männerchören mit insgesamt 4866 Sängern . Von den Angehöri -
gen des Sängerkreises Karlsruhe sind zur Zeit 2339 bei der Wehr »
macht . Für die gefallenen Sängerkameraden des Kreises soll ein

Ehrenbuch angelegt werden , das bei jedem Kreisappell in einem
Lorbeerhain ausgestellt werden soll . Wie der SängerkreiSführer
weiter mitteilte , sind dem

'
Kreis Karlsruhe in Angleichung an die

politischen Kreise neun Männerchöre neu zugeführt worden , ferner
der Liederkranz Liedolsheim . Nach herzlicher Begrüßung der Chor »
führer der neu zugeteilten Männerchöre gedachte er in Anerkennung
all der Sänger und der Chorleiter , bie sich eingesetzt haben bei
ber Durchführung von 43 Lazarettsingen , 44 Veranstaltungen in
Altersheimen , ben Helbengebenkfeiern unb anberen Veranstaltun -
gen ber Partei . Das Bunkersingen in Mannheim habe auch ge»
zeigt , wie wichtig es sei, in ben einzelnen Männerchören Quartette
zu bilben , Sie eingesetzt werden können bei ähnlichen Veranstaltun »
gen . Daneben dürfe natürlich bie Pflege des ChorgesangS nicht
vernachlässigt werden . Wo einzelne Vereine auf dem Lande infolge
des Krieges nur noch über eine geringe Zahl von Sängern ver »
fügen , müsse dafür gesorgt werden , daß größere Singgemeinschasten
gebildet werden , damit auch weiterhin pflichtgemäße Chorarbeit ge-
leistet werden könne. Durch Verlesung von Aeußerungen der
Reichsleiter Bormann und Baldur v . Schirach wies der Redner
nach, daß man an maßgebender Stelle die kulturelle Arbeit der
Männerchöre im Rahmen der Nationalsozialistischen Partei zu wür »
digen wisse. Bei seiner Dankeskundgebung an alle im Dienste de?
deutschen Liedes stehenden Männer und Frauen gedachte Sänger -
kreisführer Hengst mit besonderem Dank der Bereine , die aus ein
lOOjähriges Bestehen zurückblicken können. Den Schluß der An -
spräche bildete ein Appell an die Sänger des Kreises, alle Ideale und
alle Arbeit einzusetzen für das deutsche Lied, die deutsche Kultur ,
für den Endsieg und damit den Bestand unseres Reiches.

Im Rahmen des Kreisappells berichtete der schwer kriegsver -
sehrte Oberfeldwebel Schaper als Redner der Partei über seine
Erlebnisse an den verschiedenen Fronten . Seine interessanten Aus »
sührungen gipfelten in dem Appell an alle deutschen Frauen und
Männer , ihre ganze Kraft und ihr ganzes Können einzusetzen für
den Sieg .

Den Schluß des SängerkreiZappellS bildeten kurze Ansprachen
deS Vertreters des SängergaueS Baden - Elsaß,O . Horn,des Kreis -
schriftführers O . Haas und des KreiSrechners M. F i s ch e r . \ K .B .

'Blich über die
Gebeimer Rat Dr. Karl Sbfer f

Nach kurzem Leiden ist hier Geheimer Rat Dr . Karl O b f e r ,
A^ hivdirektor i. R ., im Alter von 34 Jahren aus dem Leben ab-
berufen worden . Durch den Tod Obsers hat das badische Land einen
Gelehrten verloren , der durch seine Forschungen über die badische
Geschichte weit über die Grenzen des Landes hinaus rühmlich be-
kannt war . Der Heimgegangene wurde im Jahre 1860 als Sohn
eines Ingenieurs in Karlsruhe geboren . 1885 wurde er Lehramts -
Praktikant , 1888 Archivassessor beim Generallandesarchiv , in diesem
Jahre auch Mitglieb ber Badischen historischen Kommission , 1891
Archivrat , 1905 Geheimer Archivrat und Direktor des General -
landeSarchivs . Außerordentlich zahlreich sind seine Werke, bie er
auf Grund gründlichen Studiums in den badischen Archiven heraus -
gegeben hat . Es war in der Hauptsache kulturgeschichtlich wertvolles
Material , das er mit Fleiß unb großer Sachkenntnis bearbeitete .
Für seine großen Berbienste würbe ihm ber Titel eines Geheimen
Rats verliehen . Neben ber Verwaltung des Generallandesarchivs
war ihm auch die Direktion des Großherzoglichen Familienarchivs
übertragen worden . Seine Arbeiten fanden überall Anerkennung
und Würdigung . So war er auch durch bie Ernennung zum Mit -
glieb ber Heidelberger Akademie ber Wissenschaften geehrt warben .

K . B .

Sur Einsegnung evangelischer Nikarinnen
Im Lauf der letzten Jahrzehnte hat in den evangelischen Lan -

beZkirchen Deutschlanbs eine stattliche Zahl von Theologinnen bie
vorgeschriebenen theologischen Examina abgelegt . Unter ihnen haben
etwa 20 babische Theologinnen mit ber Amtsbezeichnung „Pfarr -

Hochbetrieb im BerufsWettkampf / Erfolgreiche Prüfungen bet der
Sandel

Wie in allen deutschen Gauen haben sich auch im Gau Baben
die Jungen und Mädels aller Berufszweige in hellen Scharen zur
Teilnahme an den Berufswettkämpfen gemeldet . In der Stadt
Karlsruhe beträgt die Zahl der Angemeldeten rund 8090, davon
allein in der . Gruppe Handel ca . 1700.

Nach intensiver Vorbereitung fanden in den letzten Tagen für
die Berufsgruppe Handel in der Handelsschule I und II , im Kauf -
haus Union und im Berusserziehungswerk der Deutschen Arbeits¬
front , Bismarckstraße 16, die ersten Abschlußprüfungen statt . Den
theoretischen Prüfungen in den Handelsschulen folgten die prak¬
tischen Prüfungen im Kaufhaus Union . Hier hatten sich am Sonntag «
vormittag 8 Uhr in der großen Berkaufshalle zu ebener Erde einige

tundert
Junge » und Mädel ? der verschiedenen Berufsarten , wte

onfektion , Weißwaren , Schuhwaren , Lebensmittel usw., versammelt .
Im Auftrag der Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront begrüßte
der Leiter der Fachabteilung Handel Pg . Sasse die Prüflinge .

Nachdem der Redner in eindringlicher Weise auf die Bedeutung
beS Kriegsberufswettkampfes hingewiesen hatte , verteilten sich die
Versammelten gruppenweise über das ganze HauS . Durch Betriebs -
führer und leitende Angestellte wurden die jungen Leute eingehend
geprüft über Warenkunbe , Lagerung , Verkausskunde , Preiskenn -
zeichnungs - und Preisauszeichnungsvorschriften und alles das , waS
ein Kaufmann der Berufsgruppe Handel heute wissen muß . Die
Ergebnisse wurden gewertet nach drei Gesichtspunkten , nämlich über
Durchschnitt , Durchschnitt und unter Durchschnitt .

Wie unS von den maßgebenden Stellen der einzelnen Berufs -
gruppen mitgeteilt wurde , kann das Gesamtergebnis als recht gut
bezeichnet werden , der beste Beweis für den Eifer und die Einsatz -
bereitschast der Prüflinge , aber auch für die gute theoretische und
praktische Ausbildung der jungen Leute durch Lehrer , Lehrmeister
unb Meisterinnen . K. B .

gehilfin " zum größten Teile bisher als ReligionSlehrerinnen im
kirchlichen Dienst Verwendung gefunden und stehen z. T . noch in
diesem Dienst . Die besonderen Erschwerungen , die der Krieg mit
fich brachte — eS steht z . B . von den badischen evangelischen Geist -
lichen über bie Hälste beim Heer — führten zwangsläufig bazu , daß
in ben deutschen Kirchen bie Theologinnen in immer größerem Um -
fang und mit wachsenden Aufträgen zur Arbeit in den Kirchenge -
meinden herangezogen wurden . Darum haben die Kirchenleitungen
beschlossen, wie es schon bisher bei den Diakonissen und den Ge -
meinbehelferinnen ähnlich georbnet war , nun auch die „Vikarinnen "

zu ihrem Dienste kirchlich einzusegnen , entsprechend der Ordination
der Pfarrer unb der Missionare .

Im Jahre 1943 haben schon zwei badische Bikarinnen die Ein »
fegnuna erhalten in Rheinfelden und Gaggenau . Nunmehr wurden
neun Theologinnen , bie zum Teil schon länger im Kirchendienst
stehen, durch den Stellvertreter des LanbeSbischofS, Oberkirchenrat v .
Bender , in der Karlsruher Schloßkirche im HauptgotteSbienst des
23 . Januar in gemeinsamer Handlung feierlich eingesegnet : auS
Karlsruhe Frl . Dr . Grete Gillet und Gertrud Harsch ; aus
Mannheim Frl . Dr . Doris Faulhaber , Felicitas Feuerstein
und Gudrun Glitscher ; aus Heidelberg Frl . Helene Eucuel
und Marlene StScklin ; aus Freiburg Frl . Renate Scherer ;
aus Wiesloch Frl . Liselotte Füß .

Die der Handlung vorausgehend « Gemeindepredigt hielt vikarin
Echerer .

Bann 109 der H.J . Heute , Montag , findet auf der Banndienst -
stelle, Fritz -Todt -Straße 23, von 1»—20.30 Uhr die Theaterkarten «
ausgäbe statt .

Voranzeigen
BadtfcheS Staat »theate». Im Srohen Hau « deute 18 Uhr («eicht .

Vorstellung für die REG . KdF .) „Undine ' . — Morgen IS Uhr
„Salzburg « Nockerln' .

Professor Dr . Friedrich Metz «Universität Frelbura ) hält heute Montag
um 19 .30 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt , Bismarckstrabe 10 . einen
Lichtbildervortrag . .Die oberdeutsche Stadt ' , « arten det
KdF . , Waldstraße «6 a (am Ludwigsplatz ) .

Julian « von Stockhausen liest am Mittwoch um 18 Uhr im » «nstlerhau »
an « ihren Werken , » arten bei KdF .. Waldstr . 40 » <am Ludwiaspl . ) .

Die Lateinkurse im volksvildnnaswerl beginnen in Kürze . Anfänger
und Fortgeschrittene rönnen sich anmelden bei fldF ., Waldstrake 40 »
(am LudwigSplah >. Fernruf 9692.

Wai bringt der Rundfunk?
Dienstag . 25. 1. Reichiprogramm : 8 .00—8.15 Zum KSrcit und

Berbälinisgleichungen . 12 .35 — 12.45 Der Bericht zur Lage .Bebalten :
„Allerlei von zwei bis drei' mit Herbert Jäger . 15 .00 bi »

16.00 Unterhaltung mit bekannten » aPellen . ltT.00—17 .00 Aus der .
der Oper . 17.15—18.80 Musikalische Kurzweil am Nachmittag . 20 .15
bis 21 .00 Abendkon,ert mit Orchester- und Kamniermusik von Mozart ,
Hummel . Qnanz und anderen . 2l .00—22.00 Melodienfolge aus Oper
und Konzert mit namhaften Solisten . — Deutschlandsender :
17 .15—18 .30 Werke von Mozart . Rezntcek und Seaer . 20 .15— 21 .00
Schöne Walzer und schöne Stimmen . 21 .00—22 .00 Beschwingte . .Musik
für Dich" .
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Im Tal der schlafen
Roman von Paul Brüse '

43 . Fortsetzung ,
Er drückt ihr die Augen zu und faltet ihre Hände auf ihrer Brust .
In stillem Schweigen verharrt er lange neben ihrem letzten

Lager .
Dann reißt ihn ein dumpfe ? Geräusch aus dem Bann der Ge-

danken . Er horcht . Im Forteilen reißt er Silvias Pistole an sich
und stürmt hinaus .

Motorengeräusch kommt näher . Im Gang , der nach TiangS Zim -
mer führt , beweg« sich eine Gestalt . Es ist der junge Reiterbursche ,
der eben mit Gewalt die Tür ausbrechen will . Dietrich hebt die
Waffe und drückt ab . Sie ist gesichert. Verdammt ! Grinsend reißt
der Indio die Waffe hoch , schlägt an und drückt ab . Dietrich fühlt
einen heftigen Schlag gegen die Schulter und sinkt zur Seite .

Die Scheinwerfer der Krafträder strahlen durch den Garten und
blenden grell . Der Indio gleitet wie eine Katze die Treppe hinab .
Er kommt nicht weit . Am Brunnen trifft ihn die Kugel .

Tiana eilt auS ihrem Gefängnis heraus und tritt an Dietrich
*; ran .

Durch den Garten stürmen die Soldaten .
♦

Im lichtdurchfluteten Krankenzimmer liegt Dietrich unter der

sicheren Obhut zweier Krankenschwestern . Von Rescarda haben ihn
die Kameraden mit dem Flugzeug geholt . Noch in ber Nacht hat
Professor HargenS bie Wunde untersucht und die Kugel entfernt .

Ein Flugzeug startet zum Postslug , genau wie es vor der Re.
volte war . Alles geht seinen Gang wieder . Das Brausen der Mv -

toren weckt den kranken Schläfer auf .
Er sieht nach rechts — eine Schwester , die ihn fragenb anlächelt

— er sieht nach links — auch eine Schwester.
Er versteht unb weiß , wo er ist.
Die Linke reicht ihm zu trinken , aber ben starken Tee lehnt

er ab . „Kognak — bitte !"

„DaS geht nicht !"

„Doch — unb eine Zigarette !"

„Aber Herr Kapitän !"

„Nur kein Mitleib — so schlimm ist eS nicht !"

Er will sich erheben , muß aber bie Bemühung aufgeben , benn
bie Kräfte versagen .

Der Professor tritt ein unb übersieht bie Lage . Die Schwestern
geben Bericht .

„ Kognak und Zigaretten ? Wenn 'S bekommt? Bitte !" antwortet
er vergnügt und hockt sich auf die Bettkante . Er fühlt den PulS .
„Wirb schon werben , mein lieber Freunb ! — Nur etwas Ruhe ! —

Fliegen können anbete für Sie !"
Der Professor will noch mehr sagen, boch eine innere Bewegung

nimmt ihm bas Wort weg.
„Unb bie Geige ?" sagt Dietrich .
„Das wirb noch etwas Weile haben !" meint ber Professor .
Dietrich schaut gegen die Decke .
„Dann geht eS auch ohne Geige ! — Weiß Renate , daß ich hier

bin ? "

„Der General und der Konsul haben seit Ihrem Eintreffen jede
Stunde angerufen . Wenn ich ihnen gleich Nachricht gebe, daß Sie
zu sprechen sind, dann werben wir erst allerlei Besuch hier haben ,
vielleicht zieht ein Ehrenbataillon mit klingendem Spiel auf unb —
eine Abordnung ber Stabt — Ehrenbürgerbrief — breifachem Tusch
— Orben unb so weiter .

"

Dietrich wehrt ab . „Langsam — langsam ! — Ein Besuch nach
bem andern . — Rufen Sie Renate von DeliuS an , Herr Professor !"

Da kommt die Schwester mit der Kognakslasche und den ZI-

garetten .
„ Ich habe schon Bescheid gegeben, Herr Professor !" sagt sie

strahlend .
„ Sie baben schon ? — Wer hat Ihnen denn daS befohlen ?"

fragt der Professor ärgerlich .
„ Entschuldigen Sie , Herr Professor ! — Ich dachte . . . 1"

„ Schon gut ! — Nun werden Sie auch die Güte haben , Schwe-

ster , die Gäste zu empfangen und herzuführen ."

Unser neuer Romam
fkgnes und Michael
Von Hans Ernst

mit dem wir morgen Dienstag beginnen

„Aber schnell — die ersten kommen schon !"

Der Konsul mit Frau und Tochter kommen. Noch liegen auf
Renates Antlitz die dunklen Spuren der überstandenen Stra -
pazen .

„Dieter !" sagt sie mit leisem Klang , als sie in der Tür steht.
Der Professor führt sie an das Bett und geht aus den Flur ,

wo der Konsul mit seiner Frau wartet .
„Lassen wir den jungen Leuten die Freude "

, sagt er und be-
grüßt beide . Er berichtet über die Verletzung des Flugkapitäns
und spricht die Hoffnung aus , daß der Verletzte schon in einigen
Tagen das Bett verlassen kann.

Da braust ein starker Wagen durch den Garten . Der General
kommt selbst. Tiana folgt ihm , in dem Arm ein Blüten -
gebinde .

Renate und Dieter haben sich nichts zu sagen. Sie hält seine
Hand umfaßt , beugt sich tief über ihn , flüstert seinen Namen ,
und wie ein Echo antwortet es leise zurück : ..Renate —
Renate ! "

♦
lieber da§ Tal der schlafenden Götter hinweg schwingt der

große Vogel seine einsamen Kreise, läßt seinen Schatten über die
ewigen Wälder und den schlafenden See gleiten und läßt lich
vom Aufwind an der Felsenwand hinausheben , um von eh '. , m
der spitzen Zacken seine Ausschau über das Tal zu ballen .

Im Schatten des wildwuchernden Gartens am See Itcn as
Gr ab jener seltsamen Frau , die hier ihr größtes Glitt > r
Liebe erlebte und deren Haß hier zerbrach wie eine W . lle
aM Strand .
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BADEN UND ELSASS

S uez vom AeuboKen
OberharmerSbach : Die 64 Jahre alte Witwe Cacilia Spitz -ma l l e r (Holdersbach ) stürzte vor einigen Tagen von der Heu -b u h n e und erlitt eine» Schädelbruch . Im Krankenhaus Offen-bürg erlag sie der schweren Verletzung .

"

Weinheim : Studienrat Heinrich Zimmermann von der Friseur -Fachschule Offenburg wurde mit der Leitung der GewerbeschuleB,einheim beauftragt . / ,-* )Sulzfeld : Ein hiesiger Autofahrer stieß auf ein ihm entgegen -kommendes Fuhrwerk , wobei die Deichsel in die Schukscheibe desAutos eindrang und das Pferd erhebliche Verletzungen erlitt . lau )Reuenbürg ( 6 . Bruchsal ) : Das verwogene Tabakhauptgut erzieltePreiszuschlag ? bis zu 20 Proz . — Heber die neue Erzeugungsschlachtsprachen in einer gutbesuchten Versammlung Direktor Stumpf -Klslau und Bürgermeister Bertsch - Langenbrücken . (au )Bruchsal : Die am Samstagabend von der Kreisleitung einbe-rufene Volkskundgebung nahm einen eindrucksvollen Verlauf .
'

Außer -
ordentlich aufklärend wirkte der Bericht des aus Kriegsgefangenschaftzurückgekehrten Oberleutnants der Luftwaffe Werner Mack Wiesieht es im Feindlager aus ? " . Kreisleiter Epp unterstrich die Aus -
sührungen .̂ — Der NSFK .- Sturm Bruchsal veranstaltet zur Zeitim Schaufenster der Fa . Scheuermann u . Co . einen Wettbewerbfür Flugzeugerkennung . — Die Ortsgruppenleiter und Propaganda -leiter des Kreises traten zu einer Arbeitstagung zusammen , in der
Gauorganisationsleiter Kramer und Kreispropagandaleiter Stolldie aktuellen politischen Fragen behandelten . Kreisleiter Epp sprachzum Schluß über die Lage . sau)Eaggenau : Am Sonntag hielt die Ortsfachgruppe der Imker ihre
Jahresversammlung ab . Die Mitgliederzahl ist von 225 auf 275
gestiegen. Kreisvorsitzer Ohlmann gab wertvolle Ratschläge für dieArbeiten im neuen Bienenjahr . (y )Bernau : Unerwartet ist der aus unserem Hochtal stammendefrühere Ortsgruppenleiter in München , Pg . Heinrich B ö h l e r ,einem Schlaganfall erlegen . Der Verstorbene trat insbesondere als
Handwerksführer hervor und hat zur Hebung seines BerufsstandesBahnbrechendes geleistet . Als ausführender Architekt des Reichs-
schatzmeisters der NSDAP , hat er die Innenarchitektur bedeutenderBauten der Partei und des Staates gestaltet und die arteigeneWohnkultur gefördert . (he .)Singen a . H. : In Völkershausen fiel das zweijährige Söhnchendes Gemeinderechners Schädler in einem unbeachteten Augen -blick in die Aach und ertrank ; es konnte nur noch als Leiche qebor-
gen werden .

Ettlmger Tageswiese !
Die NS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk Ettlingen Ostund West — veranstaltet am Dienstag um 19 .30 Uhr in der Auladen ersten Gemeinschaftsabend im neuen Jahr . Es spricht ein Rit -

terkreuzträger . Alle Frauen sind herzlich eingeladen . — Zwei ver -lorene Handballspiele muß der Turnverein 1847 melden . Die ersteHJ .- Mannschast unterlag gegen die Reichsbahn in Karlsruhe mit3 : 10 Toren unerwartet hoch , während die D .I . mit dem knappenErgebnis von 2 : 3 Toren in Grötzingen im Nachteil blieb .

VfB . Mühlburg wieder an der Tabellenspitze
. Tie sonntäglichen Spiele in Mittelbaden brachten durchwegs Heber »

rafchungcn . Vorweg da -Z bobe Torverhältnis im Punklekampf zwischenPbönir -Gerinania und VfB . « llblbnrg von 2 :14 Toren . Nicht minderaber auch der Sieg des I . ,W . Pforzheim über Rastatt mit 5 :2 Toren .Aber auch das gute Torergebnis im Treffen von KP . ? arlanden gegenVfR . Pforzheim mit :) : 0 ließ in ^ nKballkretson aufhorchen . Dadurchergibt sich ein wesentlich veränderter Tabellensiand :
Zpiele

9
9

Vereine
VfB . Miiblburg
FE . Ra statt
FC . Pforzheim
Pf :« . Pforzheim
FV . Tarlanden
Karlsruher FV .
Phönir -Germania

gew .
7
7
4
4->
-2
1

UtiC. Verl . Tore Pnnkle
1 1 45 : 10 15
X X 23 : 10 15
0 3 19 : 12 8
0 4 23 :16 8
1 6 11 :27 5
0 5 9 :21 4
1 7 11 :46 3

KSG. Phönix Germania Durlach — VfB . Mühlburg 2 :14 (2 :4)
Tie Unentwegten , die zu diesem Treffen erschienen waren , erlebtenein torreiches Spiel zugunsten Müblburgs , obwohl die Gäste » ach Ver -

lauf der ersten 20 Minuten mit 1 :2 im Hintertreffen lagen , wobei man
allerdings berücksichtigen mutz , das? die Gäste vis dahin mit nur zehnMan » spielten . Als aver dann Mühlbnrg vollständig war . spielten sie ,ohne aus eine starke Gegenwehr der KSG . zu stoßen . Die KSG . hatte
wohl elf Spieler zur Stelle , aber nur zwei davon spielten , das warenMerkle und Rittersboser . Unter dieser Berücksichtigung hatte es Muhl -
bürg nicht schwer , zu einem solchen Sieg zu kommen , zumal die Gäste -
elf als Mannschaftsganzes immerhin einen beachtenswerten Gegner ab -
gab . Tie erste Hälfte erbrachte einen 2 : t - Stand für Mühlburg , her¬
gestellt zunächst durch ein Eigentor von Phönir . dem bald darauf der
Ausgleich durch eine schöne Leistung von Rittersdofer folgte . Ein Frei -
stoß , getreten von Schrotb , ergab 1 :2 in der 20. Minute . Mühlbura .von jetzt an in voller Stärke spielend , erzielte durch Becker das 2 :2und durch einen Elfmeter , von Ioram geschossen, das 2 :3 und kurz vorder Pause durch Mink das 2 :4 . Tic zweite Hälfte stand vollständigim Zeichen der Ueberlegeuheit der Gäste . Von der 10. bis zur 40. Min .fielen noch 10 Tore , und zwar waren die Schützen Krnmvold (3) ,Becker (3) , Joram , König , Mink und Puhane je 1 Tor . Schiri Tehm -
Karlsruhe leitete sicher.

Vor diesem Spiel standen sich die AH . beider Vereine gegenüber ,das auch die Mühlburger mit 2 :0 für sich entscheiden konnten . Spieler91. Manaold (VfB . Mühlburg ) wurde anläßlich seines 50 . Geburts -
tages geehrt .

FV. Daxlanden — VfR. Pforzheim 3 :0
Turch diesen Erfolg , den die Tarlander über den VfR . Pforzheimerränge » , haben sie sich im Tabelle » stand für eine Verbesserung gesorgt .Ter sie « der Einheimischen ist durchaus verdient , denn die Elf zeigtedie bessere Spielleistung Neben einer guten Abwehr , in der Kiefer undLindner glänzten , war im Sturm Gallus die treibende Kraft , und Wiese

glänzte wieder einmal durch seine Tchukkrafl . Bei den Gästen war die
Abwehr stark , dagegen zeigten sich im Sturm , mit Ausnahme der beiden
Halbstürmer . Schwächen . Schiri Schmetzer - Mannheim leitete sicher.

1 . FC. Pforzheim — FV. Rastalt 5 :3
Durch den Sieg der Psorzheimer verlor Rastatt , das ^ vor kurzemden VfB . Mühlburg von der Svitze der Tabelle verdrängt hatte , den

Platz als Spitzenreiter , so da » Mühlburg wieder seinen führenden Platzbekam . Auffallend war , daß das Spiel gleich von Anfang an eine
Ueberiegenheit der Psorzheimer auswies , obgleich die Hastatter es an
Einsatzbereitschaft und Energie nicht fehlen ließen . Die erste Halbzeitendete mit dem Gleichstand von 1 -1. Vier Minuten nach dem Tor -
Wechsel stand das Spiel 2 : 1 für Pforzheim , und nach weiteren z»hn
Minuten konnte durch einen Strafstoß das Ergebnis ans .1 : 1 erhöhtwerden . Im Verlause des weiteren Spieles erzielte Psorzheim noch
zwei Tore , so daß Rastatt mit dem Verlust beider Punkte das Spiel -
selb verlassen mußte .

Fußball in Süddeutschland
Baden . Nord : VfL . Neckarau — SC . 08 Käfertal 2 :4 . — Mitte :

1 ftß . Pforzheim — FC . Rastatt 5 :3 : KSG . Karlsruhe — VfB . Mühl -
bürg 2 :14 : FV . Tarlaudc « — VfR . Pforzheim 3 :0 . — Süd : SpVgg .Wiehre — Luftwaffe 1 :7 : SC . Freiburg — Kickers Haslach 3 :3.

Elsast : FC . 93 Mülhausen — SC . Schiltiabeim 17 :0 : SG . Straß -
bnrg — FÄ . Haaenan 4 :0 : TuS . Schweighauseu — RSC . Straßburg
,2 :2 : SVgg . Kolmar — FC . Kolmar 6 : 1 ; SVgg . Hüningen — SC .
Schlcitstadt 5 :1 .

Württemberg : VfB . Stuttgart — SV . Göppingen 1 :0 : TSG . 46
Ulm — Ziuttgarter Kickers 4 : 1 ; Sportfr . Stuttgart — FV . Zuffen¬
hausen 1 :4 ; TSV . Reutlingen — Union Böckingen 3 : 1.

Südbavcrn : 1860 München - SV . Straubing 1 :1 ; Schwaben Aug ?»
bürg — Wacker Müncven 1 :2 : M ! V . Ingolstadt — Jahn Regensb . 1 :0.

Post Nürnberg - Fürth 3 :3 . „Weftmark : KSG . Saarbrücken — Borussia Neukirchen 3 :0 : FV . Mev
geg . Tnra Lndwigsbafen 4 :0 : VfR . Frankeuthal — KSG . Svever 1: 1 :
KSG . Ludwigsdascn — 1 . FC . Kaiserslanteren 7 : 1 ; TSG . Saargeinund
geg . TSG . Merlenbach 1 :3 .

Fuflball im Reich
Berlin : Hertha BSC . — Lufthansa 5 :1 ; SSV . — Potsdam 03 4 :1 :

BSV . 92 — Tennis -Borussia 2 : 1 ; Wacker 04 — Blauweiß 0 : 1 ; Tas -
mauia — Minerva 2 : 0 .

Sachsen : VsB . Leipzig — Fortuna Leipzig 1 :2 : Zwickauer SG . geg .Tura Leipzig 3 : 1 : Dresdner SC . — Döbelner SC . 6 :0 : BC . Hartha
geg . Planitzer SC . 4 :2 : Riesaer SV . — Chemnitzer BC . 1 :0 .Mitte : Dessa » 98 — Preußen Bnra 1 :2 ; Wacker Halle — Tessau 05 0 : ., .

Hamburg : Viktoria — HCBC . sport 3 : 1 ; St . Pauli — Eimsbüttel3 :5 ; Altona 93 — Wilhclmsbnrg 09 5 :0 ; LSV . — Komet -Hermannia6 :0 : HSV . — St . Georg Sperber 2 :2.Donau — Alpenland : Vtenna Wien — Amateure Steyr 7 :2 .

Die Spiele der Ersten Klasse
brachten folgende Ergebnisse : Staffel 1 : SG . ff Rastatt — Ettlingen
1 :0. — Stoffe 12 : Olhmpia/Hertya — Grötzingen 1 : 12 .

Auf den Handballfeldern
Die Handball - Meisterschaft von Baden , an der wiederum nur nord »

badische Mannschaften beteiligt sind , steht weiterhin im Zeichen des
langjährigen Meisters SV . Waldhos , der diesmal in Heidelberg den
TV . Handschnbshcim übcrlgcn mit 15 :4 (9 :2) Toren bezwang . Tie
Waldhöser haben nuu 6 °0 Punkte gegen 4 :2 der Mannheimer Post .Die TG . 78 Heidelberg trat gegen den VfR . Mannheim nicht an
und wird wahrscheinlich auch aus der Spielrunde ausscheiden . Dafürtritt nun aber die Univcrfilät Heidelberg neu hinzu .

Ohne die Titelverteidiger . . .
Geschwister Ratzenhofer Paarlaufmcifter

Trotz einer fast unbezwinalichen Fülle von Schwierigkeiten kam e«
am Samstag nachmittag in Wien doch zur Durchführung der 30. Deut «
schen Meisterschaft im Eiskunstläufen für Paare . Leider konnten die
Titelverteidiger Gerda Stronw / Günther Noack «Berlin ) ihre Meldung
nicht erfüllen . Sieg und Meisterschaft holten sich die Wiener Herthaund Emil R a tz e n b o s e r, ' die Vorjabrszweiten , die mit einem san -
deren , woblabgestiminten Vortrag answarteteten , der durchaus meiste »
würdig war . Trotzdem bekamen sie nur von drei der fünf Preisrichterden Sieg zuerkannt , die beiden anderen entschieden sich für das neue
Wien - Munchner Paar Martha Musilek I Horst Faber , das tatsächlich
auch ein sehr schwieriges Programm lief , aber doch das null einmal
notwendige Eingespieltjein vermissen ließ . Somit ergab sich folgendes
Endergebnis :

Deutsche Eiskuiistlaus -Meifterschafl für Paare : 1 . Hertha und Emil
Ratzenhofer (Wiener EG .) , Platzziffer 7 und 57 Punkte : 2 . Martha
Musilek (Wiener EG .) nnd Horst Faber (Münchner EV .) 8/56,6 ;3 . Hedi Nähle / Kurt Müller (Bochumer Schl .-Club ) la/47,7 .

Sportneuigkeiten in Kürze
Olympiasieger Oberstleutnant Kurt Hasse starb im Kampf gegen den

Bolschewismus den Heldentod . Oberstleutnant Hasse zählte zu den be-
kanntesten und erfolgreichsten deutschen Turnierreitern . Für die Kaval -
lerieschule errang er im In - und Ausland viele Siege : beim Olhmpia1936 in Berlin gewann er mit Tora das Jagdspringen .Die Deutsche Eishockey -Meifterschast wurde mit einem Spiel der
Gruppe B fortgesetzt . Die Düsseldorfer EG . siegte in Dnsseidorf mit 8 :2
(3 :1, 1 : 1, 4 :0) über die Königsberger EG . und baute damit ihre
führende Stellung aus . Im Kunstlausen sah man u . a . die Münch -
nerinnen Susi Demoll und Irene Brau » .

Schwäbischer Tchimeifter in der nordischen Kombination wurde in
Oberstaufen Oberjäaer Haminerschmidt (WH .) mit 463,5 Punkten vor
Oberjäger Sepp Weiler (WH .) . Oberfeldwebel Toni Rnpp ( WH .) siegteim Langlauf , während Hammerschmidt Sprunglaufsieger wurde .Die „Roten Jäger " seierten einen neuen Fußballsieg , diesmal in
Kiel , wo sie Schleswig -Holsteius Meister Holstein " mit 8 :1 bezwangen .Die TG . Stuttgart gewann in Kornwestheim erneut die württem -
belgische Fraueu -Handballmeisterschast in der Halle . Der TV . Cannstatt
unterlag im Endspiel mit 2 :5 (1 : 1) Toren .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Verlobung geben bekannt :

Marianne Brockhoff , Essen ; Gustav
lockerst , Landwirt , Leutn . in einer
Heeresfj .-Art .-Abtl ., Qppenau . 24 . 1. 44

Ihre Vermählung geben bekannt :
Ob .-Gefr . Hermann Parr , z . Z . in Ur¬
laub , und Hilda Parr , geb . Löffler .
Ettlg ., Leopoldstr . 5, im Januar 1944.

STATT KARTEN ! Herzl . Dank , auch im
Namen unserer Eltern , für die zahl¬
reichen Glückwünsche u . Geschenke
anl . unserer Verlobung . Brunhilde
Fischer , Fritz Scheuble , K.-Durlach .

Für die uns anläßl . unserer Verlobung
erwiesenen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken herzlich :
AnneSiese Schmidtmann , Freiburg ,Jakobistraße 45 ; Rudolf Schwarze ,
cand . med ., Feldw . d . R., Karlsruhe ,
Ettlinger Str . 49, z . Z . im Felde .

Hart und schwer traf uns
die unfaßbare , traurige
Nachricht , daß mein her¬

zensguter , Ib . Mann , mein treuer
Lebenskamerad , unser Ib ., einzigerBruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel

'
und Neffe

Adam Stix
^ Grenadier in einem Gren .-Regt .,Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

im blühenden Alter von nahezu
31 Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Osten nach kurzem Front¬
einsatz an seiner schweren Ver¬
wundung am 14. 12. 43 den Helden¬
tod gestorben ist . Er wurde mit
allen militärischen Ehren auf einem
Heldenfriedhof «begraben . Alle
meine Wünsche und Hoffnungen
sanken mit ihm ins Grab . Er ruht ,
unvergessen von seinen Lieben ,
in fremder Erde .
Karlsruhe -Durlach (Killisfeldstr . 30 ) ,
Frankfurt a . M. , Groß -Zimmern i . H. f
Dieburg i. H.

In unsagbarem Herzeleid : Frau
Rosa Stix , geb . Vogel , sowie
alle Angehörigen .

Todesanzeige
Heute nacht entschlief nach kur¬
zer Krankheit , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , mein Ib .
Mann , unser treusorgender Vater ,
Großvater , Schwiegervater und
Onkel

Josef Weber
Straßenwart a . D.

im Alter von 81 Jahren .
Busenbach , den 23. Januar 1944 .

In tiefem Leid :
Magdalena Weber , geb . Müller ,
Kinder und Verwandt « .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag um 5 Uhr statt .

Für die vielen Beweise autr . Teil¬
nahme beim Heimgange unserer
Ib ., unvergeßl . Tochter Hedi Hot
bringen wir uns . herzl . Dank zum
Ausdruck . Bes . Dank für die Kranz -
u . Blumenspenden sowie allen , die
der Verstorbenen das letzte Geleit
gegeben haben . Ebenfalls Herrn
Kirchenrat Steinmann für die trost¬
reichen Worte herzl . Dank .

In tiefem Leid : Wilhelm Hof ,
Verwaltungsdir . I. R , und Frau ,
nebst allen Angehörigen .

Xhe .-Rüppurr , 23. Januar 1944.

^ W . Kurz vor seinem langersehn -
ten Urlaub fiel In helden -

Ä haftem Luftkampf mein heiß¬
geliebter Mann , unser Uber alles
geliebter , einziger Sohn , mein Ib .
Schwiegersohn , unser unvergeßl .
Schwager , Onkel , Neffe u . Vetter

lost - Rudolf Schlang
Oberleutnant u . Adjutant in einem

Jagdgeschwader , Inh . des E.K. 1
u . 2, des silb . Verwund .-Abz ., der
gold . Frontflugspanne u . anderer
Auszeichnungen , die er im Einsatz
in Afrika , auf Sizilien , am Kanal ,in Griechenland und Serbien er¬
rang . Er starb den Fliegertod in
treuester Pflichterfüllung im blü¬
henden Alter von 28 Jahren . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof auf
dem Balkan .
Karlsruhe (Kaiserallee <2) , Baden -
Baden , Berlin , Wilhelmshaven ,
Schaffhausen (Schweiz ) .

In tiefster Trauer : Frau Marie -
Therese Schlang , geb . Goebel ;
Ernst Schlang , Oberingenieur , u.
Frau Hedwig , geb . Mezger ; Frau
Antoinette Goebel , geb . Nau -
din ; und alle Verwandten .

Nach kurzem Leiden entschlief sanft
heute abend mein geliebter Mann
und treuer Lebenskamerad , unser
unvergeßlicher Vater , öroßvater
und Urgroßvater

Geheimrat Dr . Karl Obser
Archivdirektor I. R.

im 85. Lebensjahr .
Karlsruhe , 21. Januar 1944
Röntgenstr . 2.

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Obser , geb . Diemer ; Frau Gertrud
Fecht , geb . Obser ; Jlse Obser ;
Dr . Hermann Fecht ; 5 Enkel und
4 Urenkel .

Einäscherung findet am 25. Jan .,9 .30 Uhr vorm ., im Krematorium
Karlsruhe statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen Ib . Mann , unseren
guten Vater , Großvater , Urgroß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Max Becker
nach langem , schweren , mit Ge -
duld ertragenen Leiden im Alter
von nahezu 69 Jahren zu erlösen .
Grötzingen , den 23. Januar 1944
Wilhelmstr . 5.

In stiller Trauer : Emma Becker
Wwe . , geb . Werth ; Fam . Alfred
Klein ; Fam . Adolf Becker ; Fam .
Richard Wagner ; Fam . Eugen
Becker ; Familie Oskar Becker ,
Khe .-Aue ; u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 26. 1. 44,
nachm . 15 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme und die zahlrei¬
chen Kranzspenden beim Tode un¬
serer lieben Hilde sagen wir
unseren herzlichsten Dank , auch
allen , die ihr auf dem Wege zur
letzten Ruhestätte das Geleit ga¬
ben . Ganz bes . Dank möchten wir
allen denen zum Ausdruck brin¬
gen , die unserer Ib . Entschlafenen
während ihrer schweren Krankheit
in jeder Art Gutes erwiesen haben .

Uffz . Willi Triemer
Familie Albert Krämer .

Karlsruhe -Aue , Wasgaustr . 1.

TAUSCH

Gut erhaltener K .-Ki»slc » waycn geb . :
evtl . au ® Aufzadkß .gesucht Radio .

Angebote unier Nr .
Badische Presse .

4431 an die

Gesucht gut erh . Kindcrsportwagen :
gebot , el . Bügeleisen , 220 P . . nicht
gebr . Ang . mit . Nr . 503!) an BP .

| ETTLINGEN I ALBTAL
Leeres Zimmer sofort od . später in

Ettlingen oder Albtal gesucht . Aug
unter Nr . 5320 an Badische Presse .

| DURLACH / PFINZGAU
"

Falirradanhänger mit prima Bereisg .
geboten : Radio gesucht . Angebote
unter Nr . 5028 an Badische Presse

Küchcnbüsett , sehr gut erb ., naturlas, ,160 cm , gegen ebensolches 180—200
cm gegen Aufzahlung zu tauschen
gesucht . Augebote unter Nr . 4492
an die Badische Presse .

Gut erh . Staubsauger geboten : ges.
ebenso gut erb . H .- Wintermantel .
Angeb . unter Nr . 5032 au die BP .

Waschmangel , bodenstehend , sehr gut
erb ., geboten ; gesucht Kerren - Ober -
bemden . Gr . 40, und Kinderwäsche
für IV-jähr . Hungen . Kurt Sauer ,
flfic . . Gerwiaslr . 23, 2 . Zt .

Guterh . Damcnschirm (Knirpse geg
gnterb . Damenkleid , Gr . 42. z.utauschen « es ., ev . mit Auszahlung .
Angeb . mit . Nr . 4449 an die BP

Schwarz , seid . Kleid , Gr . 42/44 , und
Bluse gegen H . -Armbanduhr oder
D .-Uuterwäsche zu talischen gesucht .
Vö lfer . Karlsruhe . Adl ?rstr . 53.

Schwarz . ?5il,ftut u . Glac ^ -Sandsch .
gea . Kochtöpfe od . N . Reise ^osser z.
tausch , aes . Völker , Khe . . Adlerst . 53

Weifte Schuhe , gut erb . . Gr . 33—34,aei' ote » . Gesucht ? ch»be , Gr . 37,
gut erh . . ?karbe gleich . Angeb . unt .
Nr . 5030 an die Badische Presse .

TIERMARKT
Ijithriges Rind zu verk . Neuburg

Weier , Haus Nr . 43.
Nnl ! - und ^ ahrkuh zu verk . Schöll -

broun , Hauptstr . 34.
Raflcurcin . tleinkrassig . Hund lkeine

Hündin ) anschmiegsames , ruhiges
Tierchen , fof . in gl . Hände Z. k. g .
SVmi Phil . Gretber , Zell i , W ,

Junge Kat ?e abzugeben . Nur Sonnt ,
vorm . Ullrich , Barbarossaplav 4 .

STELLEN - GESUCHE
Tclesoniftin sucht Beschäftigung für

balbtags . Angebote unter D 536 an
die Badische Presse .

Suche für meine Tochter (1 Iabr
HauShaltungsschule ) ' /- jähr . Pflicht -
jahrfiellc in gutem Haufe . Angebote
unt . D 535 an die Badische Presse .

Junge mit lOjäbrigem Jungen
wünscht Aufnahme in frauenlosem
Haushalt lam liebsten aufs Sand ,wenn möglich Sautenbach i . Schw .
oder Nähe ) Angeb . unt . K 24875
an die Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Wachmänner werden eingest . Flug -

bafen Karlsruhe . 3 » melden bei
Wachb . Ztengle , Flughafen , oder
Gottesauerstraße 21 , Karlsruhe .

Suche für sofort eine ruhige Frau
für Haushalt , nachmittags etwa 1-
bis 2mal in der Woche , zu alleinst .,älterer Witwe . Angebote unter
Nr . 5034 an die Badische Presse .

Frau oder ftil . für srl . Haushalt und
zur Krankenpflege sofort gesucht .
Angeb . unter Nr . 5037 an die BP .

Suche sosort ehrl . Hausgehilfin od
Erau

in kl . Privath . G . Weckesser,
Vertikch/Baden , Höllstr . 10. II .

Geldbeutel mit Inhalt Ochsentorstr .
(Konsum ) bis Königstr . verloren .
Abzugeben gegen Belohnung : Khe
Turlach , Königstr . 4 , Z. St .

Tidmenfchirm aus d . Weg Auer Str . ,Killisfeldstr . am Sonntag verloren
Abzugeben in der BP .-Geschäfts ^
stelle in Dnrlach .

Zirka 30 Atr . meiste Rüben zu Verl.Turlach -Aue , Memeler Str . 14.
1—Z-Ztminernioftnung mit Zubehör ,evtl . l . Zimmer m . Küchenbenützg .von jungem Ehepaar in Durlach

oder Umgebung sofort gesucht . An -
geböte unter D 534 an die BP .

Möbl . Zimmer von berufst . Frl . in
Turlach gesucht . Angebote unter
T 530 an die Badische Presse .

HEIRATS - GESUCHE
3fl . Mann , Ende 20 , Landwirtsobn ,kath ., dunkel , 170 cm , wünscht Hei¬

rat mit Witwe m . Kind od . Mädel ,mögl . m . etw . Landwirtsch . Zuschr .mit Bild (sofortige Rückgabe ) unt .Nr . 5036 an die Badische Presse
Junge Frau wünscht sich wieder zu

verheiraten mit charakterfest . Herrn' zwischen 30 und 37 Zähren . Nur
erustgem . Zuschr . unt . D 532 an die
BP . Perschwiegenh . zugesichert .

ZU VERMIETEN

Gemütliches Heim in Vorort von
Karlsruhe für alleinstehende Per -
fon geboten Angeb . unt . Nr . 5040
an die Badische Presse . «

MIETGESUCHE
Garage für Personenwagen gesucht .

Angebote unter Nr . 5048 an die
Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Suche Küchenbüfett oder gut erhalt .

Kücheufchrank zu kaufen . Angebote
unter T 531 an Badische Presse .

Büroschreibtisch , gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 4493
an die Badische Preffe .

Kleines , saub . Sofa zu kauf , gesucht .
Angeb . unter Nr . 5026 an die BP .

Ein Kleiderschrank u . ein kl . Küchen >
berd auf sosort oder später gesucht
Angebote mit Preis unter Nr . 5029
an die Badische Presse .

Weihes eisernes Bett , evtl . komplett ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4429 an die Badische Presse .

1 Kiiiderdeckdett auS gutem Hause ge-
sucht . Angebote unter Nr . 5035
an die Badische Presse .

Saukopiose » mit Rohr gesucht . Ang .
unt . D 533 an die Badische Presse .

Gut erh . Rollschuhe , 1 Puppeiiservice
od . sonst . Puppengeschirr zu kaufen
ges . Ang . unt . Nr . 5031 an BP .

Teckbett und Kissen sofort zu kansen
ges . Ang . u . Nr . 4430 an die BP .

T . -Mantel , Gr . 42—44 , gut erhalten ,
gesucht . Angebote unter Nr . 5016
an die Badische Presse .

Getragene , gute Berusswäsche sür
Kochlehrlina gesucht. Ostermeier .
Khe .-Turlach . Gärtner !» . 11.

EMPFEHLUNGEN
Dampfbctlscdcrn -R >inigu »g.

ruhe , Waldhornstrabe 34.
Karls >

Verpackung nicht wegwerfen , auch ge^
braucht ist sie noch wertvoll und
läßt | ich meist weiter verwenden .
Wer leere Formamint - Flaschen mit
Schraubdeckel an Apotheken und
Drogerien zurückgibt , hilft Material
und Energien sparen und unter -
stützt unsere Arbeit im Dienst der
Bolksgesundheit . Bauer & Eie . ,Berlin ,

Nerven und Herz zu stärken, Erregt -
beit , Schlaflosigkeit , Abspannung ,
Erschöpfung zu vermeiden , genügen
oft auch schon geringe MengenSüka -Nerven -Elixier <rein pflanz -
liches Aufbaumittel aus Kräutern
mit Lecithin ) , planvoll angewendet .
Also keine Verschwendung treiben ,sondern weise einteilen ! In Dro -
gerien u . Reformhäusern erhältlich .

,Waluga P 43" dient als Emulsionsbinder zur Herstellung im Kalt -
verfahren von
1 . Anstrichmitteln in allen flarb -

tönen auf jedem Untergrund
für innen und außen .2 . Kaltleim für Papier aus jedem
Untergrund , auch auf Blech und
Glas .

„Meplanol ", der hochwertige Ocl >
austauschst » !? f . Bobröle , Schmier¬fette und viele andere technische
Zwecke. - Lieferung nur an Groß -
Verbraucher und Grossisten . —
Theodor Meyer KG .. Chemische
Fabrik . Berlin .

THEATER

StaaHth . Di . 25. 1.» 18.00 : Soliburger
Nockerln . — Kl. Tti. : Mi . 26. 1.. 18.00 :
N > Raub der Sabineflnosn .

FILM - THEATER
UFA-THEATER und CAPITOL. 2.00, 4.15,

6.45 Uhr : „ Ein glücklich « Mensch " .
Jugendliche ab 14 3. zugelassen .

GLORIA . 2.15, 4.30, 6.45 ( letzt . Hauptt .
7.10) „ La Habonero " . 3u g . n . zugel .

GLORIA - RESI : Märchenvorstellungen .
Ab morgen Dienstag u . tolg . Tage ,
Jeweils 12.15: „ Rumpelstilzchen " . Im
Beiprogramm : „ Der Hase und der
Igel ". Kinder ob — .50. Erw . ob — .50.

PALI. 2.00, 4.15, 6.30 : „ Ein Mann mit
Grundsätzen ". 3ugendl . Uber 14 z .
zugelassen . (Letzter Haupttllm 6 .50.)

RESI. Heute Jetztmals : „ GreSstadt -
melodle " . 2.00, 4.20, 6.40. Zug , n . zug .

ATLANTIK. 2.15, 4.45, 7.00 : „ Der Vetter
aus Dingsda " nach «ler erfolgreich .
Operette Künnekes . Jugendl . zugel .

Am Waschtag kann die Hausfraukeine große Kocharbeit brauchen .
Trotzdem wollen sie und ihre Fa -
milie kräftig essen . Was macht man
da ? Man greift zum topffertigen
Migetti . Es braucht nicht gewa -
schen, nicht gewässert zu werden .Die Zubereitezeit ist ttirz . Man
schüttet Migetti in die kochende
Flüssigkeit , läßt es nur wenige Mi¬
nuten kochen und bei kleiner Hitze
rasch quellen . Migetti ist geschinacks-
neutral . . . man kann es also zu
süßen , sauren oder würzigen Ge -
richten geben . Migetti HI ein
Milei -Erzeugnis

Warum wasserfest ? Ein Klebstoff ,der beute in erster Linie bei Mo -
dellarbeiten verwendet werden soll ,mutz auch der Beriibrung mit Was -
ser standhalten . Deshalb wurde beidem Terokal -Alleskleber genau t «
grotzer Wert auf Klebkrakt wie aus
WaslerfeNigkeit gelegt . Den Mo -
dellbastelarbeiten der Marine - und
Kliegerjngend mutz er vorbehaltenbleiben , ^ ür den zivilen Haus -
bedarf gilt daher das Gebot , mitdem Vorhandenen zu sparen , alsonur hauchdünn aufzutragen . T e -
rokal - Alleskleber , her -
gestellt Im Terofon -Werk Erich Rotz ,Chem , Fabrik , Berliner Büro : Ber -
lin -Wilmersdorf , Güntzelstr . 19—20.

VERKAUFE
HandnShinaschine sür 60 jr zu ver¬

lausen . Angebote unter Nr . 5027an die Badische Presse .
Antike Alavaster - Sllniduhr unt . Glas -

Slocke (schönes Stück ) zu verkaufen ..ngebote unter D 537 an die BP .

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.30, 4.45, 7 00:
„ Dein Leben gehört mir " . Zug , n. zug .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00, 4.15,
6.30 : „ Abenteuer Im Grand -Hotel " .
Neueste Wochenschau . Zug , n . zug .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute letztmals 2.00, 4.15, 6 .30 Uhr :
„ lache Bajazzo ". Neueste Wochen -
schau . Zugendliche nicht zugelass .

Durlach . SKALA. Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 : „ . . . und die Musik spielt
dazu ". Neue Wochenschau . Zugdl .
nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.15 : „ Der
dunkle Tag ". Dazu : Hunde mit der
Meldekapsel u . neue Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15 und 6.30, So . ab 2 Uhr : Heide¬
marie Hatheyer u . Math . Wiemann
in „ Man rede mir nicht von Liebe " .
Zugendliche nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
2. Homer -Abend Rudolf Horn : Dio

Odyssee . Mittwoch , 26. Januar , 18.15
Uhr , Friedrichshof . Einer der schön¬
sten literarischen Rezitations -Abende
des Winters . Karten zu 5.—, 3.50
(num .) und 2.50 (Stud . 1.50) bei Kurt
Neufeldt , Waidstr . 81, H. Maurer ,
Kaiserstr . 209, sowie an der Abend -
kasse Karl -Friedrichstr . 28, ab 17.30 .

COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
19.30 Uhr : Großvariet6 : „ Leuchtende
Sterne ". Voranzeige ! Mittwoch , 15.30
Uhr : Familienvorstellung . Vorverkauf
heute ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.30
Uhr unser großes Unterhaltungspro¬
gramm : „ Artistik am laufenden Band " .

KdF - VERANSTALTUNGEN

Flobert -Gcwchr , 6mm , 20, * zu Verl.» arlsruHe -Darlanden . Psarrstr , lf>.
Gebrockanzug und H -Wintermantel ,kaum getr ., je 75 JL zu verk . Kye .-Darlanden , Agatbeustr . 22.
Herrenschnlie , Gr . 42, 25 M , 1 Hemd8 M , 2 Gesangbücher . 1 Hl . T » risl! •> •* , 5 Kragen 10 zu verkauf ,« naeb . unier Rr . 5025 an die » B .

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Montag ,24. Jan ., 19.33, Lehrerbildungsanstalt
'

Bismarckstr . 10, LichtbildervortragProf . Metz (Freiburg ) : „ Die ober¬
deutsche Staat " . Karten RM. 1.— ,auf Hörerkarte 0.60, Wehrm . u . Stud .0.50, Verwund . 0.30 bei KdF ., Wald¬
straße 40a (Ludwigsplatz ) .

VERSCHIEDENES
Wer nimmt als Beiladung ein Zim -

mer von ilarlsrube nach Pforz -
heim ? Angebote unter K 2WI andie Badische Presse .
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